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tävke Tunk Die Ernährungslage in unserer Zone
Athen . In Griechenland wurde ein neues Am¬

nestiegesetz verkündet und durch Abwurf von
Flugblättern in allen Tellen des Landes bekannt -
gegeben .
' Triest . Der Abtransport der italienischen
Bevölkerung aus den Jugoslawen zugesproebenen
Gebieten Ist in vollem Gange .

'Washington . General Marshall äußerte , er
wolle auf der nächsten Vollversammlung der UNO
den Russen die Initiative aus der Hand nehmen .

Washington . Die „New York Times “ schrieb ,
man könne den Frieden nicht erkaufen , indem
man Europa zugrunde gehen läßt .

Hannover . Der Leiter der FDP . , Blücher ,
forderte die Teilnahme eines deutschen Vertreters
auf der Londoner Konferenz .

Zwischen FREITAG und MONTAG
Deutschland : Wie die Recktsabtei-

lung der amerikanische“ Militärregierung
bekanntgab , müssen Anträge auf Ausliefe¬
rung von Kriegsverbrechern bis zum i . No¬
vember eingereieht werden . — Luxem¬
burg : Der Premierminister von Luxemburg
schlug in London eine Seohserkontrolle für
das Ruhrgebiet vor, die von Großbritannien ,
USA , Frankreich , Belgien, Holland und
Luxemburg ausgeübt werden soll . —
Tschechoslowakei : Der Landwirt¬
schaftsminister .erklärte ‘vor dem Parlament ,daß die durch die Trockenheit verursachten
Ernteausfälle annähernd 25 Prozent des Ge¬
samtumsatzes der tschechischen Landwirt¬
schaft betragen . — Dänemark : Die in
Kopenhagen' begonnenen dänisch -britischen
Handelsbesprechungen wurden unterbrochen.

Regierungskrise in Bayern
M fi n e h e n. Die Sozialdemokratische

Partei Bayern hat in einer Sitzung des Lan¬
desvorstandes den Austritt aus der Regie¬
rangskoalition mit 18 gegen ? Stimmen be¬
schlossen. Das Stimmergebnis in der Frak¬
tion war 25 gegen 20. Die Forderung auf
Ausschreibung neuer Landtagswahlen wurde
erhoben.

Europa fehlen9 Millionen i Brotgetreide
Genf. Der Generaldirektor der Ernährungs¬and Landwirtschaftsorgänisation (FAO), Sir

John Boyd Ohr, stellte fest, daß Europa zur
Aufrechterhaltung seiner Lebensmittelrationen 38Millionen Tonnen Brotgetreide benötige , daßaber nur 29 Millionen im Jahre 1947—48 zum
Export zur Verfügung ständen , so daß mannicht mit einer Besserung der Lebensmittelver¬
sorgung gegenüber dem letzten Wirtschaftsjahrrechnen könnte.

Südwürttemberg befriedigend — RheinlandcPfalz schwierig
Tübingen. Im Zusammenhang mit den Er¬

nährungsaussichten in Südwürttemberg -
Hohenzollern hat sich . Landwirtschaftsmini¬
ster Dr. Franz Weiß dem Südena-Vertreter
gegenüber auf die Frage nach der diesjäh¬
rigen Ernte geäußert und dabei erklärt , daß
die Aussichten trotz der anhaltenden Trok-
kenheit nicht allzu schlecht seien. Insbeson¬
dere werden bei der Kartoffelversor -
g u n g nicht mit den schlechten Ergebnissen
gerechnet werden müssen, die ursprünglich
angenommen worden waren . In Südwürt-
temberg seien allerdings die Ernteergebnisse
wesentlich günstiger als in den anderen Län¬
dern der französischen Zone . Fest stehe auf
jeden Fall , daß die Bevölkerung in diesem
Jahr mehr Kartoffeln zur Einkellerung er¬
halten werde als im letzten Jahr . Es müsse
auch hervorgehoben werden , daß die Be¬
satzungsmacht die Armeeauflage um 50 Pro¬
zent gekürzt habe.

Auf dem Sektor der Brotversorgungbestehe ebenfalls kein Anlaß zur Beunruhi¬
gung. _

Man könne damit rechnen, daß die
Getreideernte um etwa 10 Prozent höher
liege, als im letzten Jahr , so daß die Auf¬
rechterhaltung der augenblicklichen Brot¬
ration ziemlich gesichert sei .

Die Fettration allerdings könne in Zu¬
kunft nur mit Hilfe ausländischer Einfuhren
sichergestellt werden . Die Dürre habe sich
sehr stark ausgewirkt und einen Futter¬
mangel hervorgerufen , der automatisch einen
Rückgang der Milch und Fetterzeugung mit.
sich brachte. Der Minister hob hervor , daß
seitens der Regierung alles getan wird, um
die Bindviehbestände durchzubalten und
keine unnötigen Massenschlachturigen vorzu¬nehmen. Ob gleiche Maßnahmen in den
Schweinebeständen durchgeführt werden
könnten, sei im Augenblick noch nicht zuübersehen.

Zu den übrigen Ernährungsplänen erklärte
Dr. Weiß , daß ein Kalorienplan von f348
Kalorien aufgestellt sei .

Die Versorgung der Bevölkerung mitZucker hänge augenblicklich von der
Transportlage ab. Als erfreulich sei zu ver¬
zeichnen . daß es gelungen sei . der deutschen
Zivilbevölkerung erhebliche Mengen gutenTafelobstes zur Verfügung zu stellen,wesentlich mehr als im vergangenen Jahr .Dieses Obst stelle einen gewissen Ausgleichfür das durch die Dürre fehlende Gemüsedar.

Zusammenfassend unterstrich der Ernäh¬
rungsminister Süd Württembergs, daß ereinen

. Ernährungsnlan auseearbeitet hätte ,der ein anderes Gesicht gehabt habe , wennnicht die Trockenheit einen Strich durch

Beratung über den deutschen Frieden
Washington. Staatssekretär Marshall hat

Washington mit dem Zug verlassen . Er be¬
absichtigt , sich nach New Vork zu begeben, umals Vorsitzender der amerikanischen Delegationan den Arbeiten der Generalversammlung derVereinten Nationen , die am Dienstag eröffnetwerden wird, teilzünehmen. Vor seiner Abreisegab Marshall bekannt , daß er dem größten Teilder Sitzungen beiwohnen werde , und daß ersich anschließend nach London begeben will , ummit den drei anderen Außenministern über die
Friedensverträge mit Deutschland und Oester¬reich zu beraten .
Wird österreichischer Friedensvertrag

noch 1947 unterzeichnet?
Wien . General Steel, der hohe britischeKommissar in Oesterreich, hat in einer An¬sprache im Schloß Schönbrunn abermals seine

WELTNACHRICHTEN IN KÜRZE
Cholera-Epidemie in Indien. An der Grenzedes westlichen Pandschab ist eine Cholera-

Epidemie ansgebrochen. Bis jetzt zählt man -
400 Tote.

Jugoslawische Soldaten haben entlang dervorläufigen italienisch-jugoslawischen Grenzein der Nähe von Triest die Grenzpfähle ent¬fernt und sie einige Meter auf italienischesGebiet vorverlegt. Eine Untersuchung ist ein¬
geleitet.

Uranerze In Palästina entdeckt. In dem Ge¬biete des Golfes von Akaba wurden Uranerzeentdeckt. Das Vorkommen soll sich auf palä¬stinensischem Gebiet befinden.Wie das amerikanische Hauptquartier in
Oesterreich berichtet , wurden im Laufe des
Monats Aug. 15 Transporte von verschlepp¬
ten Gütern an 8 europäische Nationen durch
die amerikanischen Streitkräfte zurückge¬
geben.

■Meinung zum Ausdruck gebracht, daß der
Friedensvertrag mit Oesterreich noch vor
Ende dieses Jahres unterzeichnet werde. „Ich
wurde wegen meines Optimismus schon oft
kritisiert“

, so sagte er , „aber ich habe Gründe,diese Hoffnung weiter zu hegen .“

Frankreich zum Zonenproblem
Paris. In autorisierten Kreisen wird bekannt¬

gegeben, daß die französische Regierung keine
Entscheidung über eine eventuelle Fusion der
französischen Besatzungszone in Deutschland
mit der englisch-amerikanischen Bizone getrof¬
fen hat . Es wird hierzu bemerkt , daß eine dies¬
bezügliche Entscheidung erst nach der für No¬
vember in London vorgesehenen Konferenz der
Außenminister getroffen werden kann.

\ -

sämtliche Berechnungen gemacht hätte . Man
müsse jedoch auch heute feststellen,' daß zu
wenig vorhanden sei . Es sei daher schwie¬
rig, einen Verteilungsplan auszuarbeiten , der
den Interessen der deutschen Bevölkerung
gerecht werde.

Koblenz. Die Regierung von Rheinland -
Pfalz hielt erstmals eine Pressekonferenz ab,die im Zeichen eines regen Meinungsaustau¬
sches zwischen den Vertretern der Regie¬
rung und den Redakteuren der Zeitungenstand . Auch die Presseabteilung der franzö¬
sischen Militärregierung war vertreten . Die
Konferenz leitete der Chef des Staatsmini¬
steriums, Minister a. D. Dr . Haberer .Im Mittelpunkt der Erörterungen stand
ein Referat von Ministerialdirektor Schmidt

/vom Ministerium für Ernähruug und Land¬
wirtschaft, der anknüpfend an seine Dar¬
legung in der letzten Landtagssitzung die
schwierigen Ernährungsprobleme beleuchtete.Dabei wies er vor allem auf die katastro¬
phalen Folgen der Trockenheit bin . Das Jahr
brachte bisher etwa 30 v. H. der normalen
Niederschlagsmengen, in verschiedenen Be¬
zirken waren sogar keine Regenfälle zu ver -
zeichrien . Im Augenblick werden im Land
Proberodungen durchgeführt , deren Ergeb¬nisse erst eine Festsetzung der endgültigenKartoffelration der Bevölkerung ermög¬lichen .

Den weiteren Darlegungen war zu entneh¬
men, daß die entsprechenden Maßnahmen
zur planmäßigen Erfassung und Verteilungder Ernte getroffen sind. Dabei hat man
das bisherige System der Auflage pro Hek¬
tar aufgegeben und statt dessen die Kreise
mit einem Ablieferungssoll belegt , damit die
abzuliefernden Kartoffelmengen dem schwan¬
kenden Ertrag der einzelnen Bezirke ange-
glichen werden können. Dorfausschüsse sol¬
len die Aufbringung in den Gemeinden über¬
wachen . die Höfe begehen und Kontrollen
durchführen . In den Kreisen entspredien
ihnen die sogenannten Marktleistnngsaus -
schüsse . Entsprechende Organe sind bei den
Regierungspräsidenten und der Landesregie¬
rung im Aufbau begriffen.

Zur Erfassung wird man zunächst die ge¬
samte Ernte beschlagnahmen, mn dann nach
Abzug des Saatgutes für eine Anbaufläche
von 110 000 Hektar und nach Festsetzung der
Selbsversorgerorganisafion, deren Höhe im
Augenblick noch nicht feststeht , die Vertei¬
lung vorzunehmen. Man strebt auf jeden
Fall wieder die Ausgabe von 3 Zentner Kar¬
toffeln pro Person an .

Die türkische Regierung warnt
Die türkische Regierung gab offiziell be¬

kannt : „Die Operationen der kommunisti¬
schen Banden in Griechenland finden in
der letzten Zeit in bedrohlicher Nähe der
türkischen Grenzen statt . Auch wurde von
unseren Beobachtern wahrgenommen, daß
sich versprengte Bandentrupps auf türki¬
sches Territorium zurüdegezogen haben . Un¬
sere Militärs sind dabei, diese Sachverhalte
zu prüfen . Die Türkei ist nicht gewillt, Ver¬
letzungen der türkischen Hoheitsrechte un¬
gestraft hinzunehmen. Die kommunistischen
Banden würden gut daran tun , sich diese
Warnung vor Augen zu halten .

“
Die in Konstantinopel erscheinende Zei¬

tung „Tanine“ bringt zu dieser Bekannt¬
machung der Regierung eine Stellungnahme,in ejer darauf hingewiesen wird , daß die
Türkei mit äußerster Entschlossenheit ihre
Grenzen verteidigen werde . „Unsere großen
Freunde England und Amerika — so schließt
der Artikel — sind jederzeit bereit , uns in
jeder Hinsicht in unseren Neutralitätsbestre¬
bungen zn unterstützen .

“

Das Rätselraten um Dr. Paul
Zu dem Verschwinden des thüringischen

Ministerpräsidenten Dr . Paul , dessen Auf¬
enthalt ebenso unbekannt ist, wie das Motiv
seiner Flucht, erklärte der stellvertretende
Ministerpräsident Moog , „daß die Verant¬
wortungslosigkeit und Pflichtwidrigkeit Dr.
Panis in der Geschichte der deutschen Län¬
der einmalig sei . Die Beweggründe seien
durchaus eigennütziger Natur “.

Zu den Gerüchten über eine Regie¬
rungskrise in Thüringen erklärte der stell¬
vertretende Ministerpräsident : „Es gibt keine
Regierungskrise in Thüringen . Herrn Paul
sind seine Rechte als Ministerpräsident ent¬
zogen worden. Der Posten des Ministerprä¬
sidenten ist dadurch frei geworden. _

Die
Stellvertretung übernehme ich als dienst-
ältester Minister der zweitstärksten Partei ,
also der LDP. Die rechtliche Grundlage

dazu bildeten die früheren Uandtags-
beschlüsse über ständige Stellvertretung . Die
Neuwahl des Ministerpräsidenten wurde von
der Regierung" beim Landtagspräsidenten an¬
geregt und wird verfassungsgemäß vor sich
gehen. Wie es für eine demokratische Re¬
gierung selbstverständlich ist . beschränkte
sich das Vertrauen des Landtags und der
Besatznngsmacht nicht auf die Person Dr.
Pauls , sondern erstreckte sich auf die Ge¬
samtregierung . Wir führen daher unsere
Arbeit bis zur Neuwahl des Ministerpräsi¬
denten in der Gewißheit fort , dieses Vei>
trauen auch weiter zu besitze? . Die. für die
antifaschistisch-demokratischem Parteien und
die Thüringer Regierung gültigen Grund¬
sätze der Blockpolitik werden rdurch das Ver¬
halten Dr . Pauls selbstverständlich nicht im
geringsten berührt .

“
I

HeckersGeist
Dr . F. Der * 15. September ist in der

Hauptstadt der Ortenau und im ganzen
Lande Baden als Festtag badisdi- demokrati -
sdier Tradition würdig begangen worden.
Viele hervorragende Männer wurden dabei
genannt , so der vornehme, konstitutionell
gesinnte Ree aus Offenburg, daneben die
entschiedener auftretenden Republikaner
Struve , Siegel und Welcher , deren Namen
vor 100 Jahren im badischen Oberlande in
aller Munde waren. Insgesamt hat fnan aber
nicht Männer gefeiert, sondern die Bewegungals solche , die uns in karikaturhafter Ver¬
zerrung , in der Fasson ' der banalisierenden
Flugblätter von dazumal überliefert worden
ist, heute aber — durch die Tatsachengerecht¬
fertigt — in ihrer wahren Bedeutung vor
uns steht.

Trotz des gemeinsamen Wollens, das
unsere Vorfahren von 1847 beseelte, dürfen
wir nicht vergessen, daß sich in Offenburg
gerade das Bewußtsein des Individuums, der
Persönlichkeit gegenüber den starren Aus¬
nahmegesetzen und der Verknöcherung der
Kanzleien regte , und daß es der von der
Persönlichkeit inspirierte Geist war, der sich
gegen den damals anhebenden Irrweg der
deutschen Geschichte auflehnte.

In erster Linie war es Dr . Friede. Hecker,der Mannheimer Advokat, dessen Elan und
Gerechtigkeitsgefühl den Tag. von Offenburg
wie die darauffolgenden von Heppenheimund Konstanz zuwege brachte ; dieser Ban¬
nerträger von 1847/48 erfreute sich so sehr
der allgemeinen Schätzung, daß er noch zu
Lebzeiten den Nimbus eines echten Volks¬
mannes besaß. In der berühmten Hecker¬
tracht , den Stulpenstiefeln, dem befederten
Heckerhut und dem langen Bart , ward er
überall erkannt und geliebt, selbst nach miß¬
lungener Revolution: als die Hecker-Rekru¬
ten geschlagen abrückten und Hecker selber
fliehend in einem Sdiwarzwälder Bauern¬
haus bei Kandern Schutz suchte , bewirtete
ihn die Bäuerin und sagte : „Ich kenn Euch
wohl und helf Euch . Ihr seid ja immer fürs
Volk gsi !“

Die Gabe, die Hecker besonders auszeich¬
nete , war sein glänzendes Rednertalent .
Sein Pathos war nie ohne Geist, und diesen
Geist vermochte er auf alle Gesinnungs¬
genossen zu übertragen , in ihnen zu immer
neuem Leben zu entfachen. Er sprach
keineswegs in sorgsam gewählter oder gar
gekünstelten Perioden, sondern stets mit
dem leidenschaftlichen Ungestüm der durch
die Stunde suggerierten Wendung, mit dem
bilderreichen Wortschatz des Volkes impro¬visierend , durchglüht vön der Heiligkeit der
demokratischen Sache nnd jeweils kurz und
bündig abschließend. Oft kamen ihm beim
Reden die Tränen , so bei seiner letzten An¬
sprache in Illinois. Die ihn hörten , über¬
lieferten die Größe seiner Sprach crewalt, die
vor allem 1847 anläßlich der Offenburger
Tagung zum Ausdruck kam . als er von der
einzigen Souveränität , der Souveränität des
Volkes redete . Sein Programm — wenn es
sieb auch mitunter in romantische Verwir¬
rung verstrickte — bot im Ganzen das Bild
einer untrüglichen Erfassung der poliiisdien
Gegebenheiten mit ihren unvermeidlidien
Konsecraenzen .

Die Reaktion hat nach den Hoffnungen von
Offenburg den Hecker Geist auf ein Jahr¬
hundert zum Erlöschen j gebracht. Hecke !
mußte später nach dem demokratisch ep Ame¬
rika auswandern , während bei uns in Baden
wieder autoritäres . Regiment. Beamtendünkel
und Militarismus in voller Blüte erstanden .Hecker lebte noch viele Tahrzehnte als freier
Farmer in den USA . Ein anderer Demokrat
von 1847/48, Kinkel, der ihn dort besudite ,berichtete von ihm : „Obwohl er es lächelnd
leugnet , bin ich . durch sein Auftreten , auch
wenn ich es nicht sonsther wüßte vollstän¬
dig überzeugt worden , daß er noch der alte
Revolutionär ist . Zwei Fragen habe ich hier
am häufigsten gehört, und zwar von Ameri¬
kanern : how do vou like this countrv . von
Deutschen: Sie gehen doch auch zu Hecker?“

In der Fremde hat man Hecker zil Grabe
getragen , doch sein Geigt , der Hecker -Geist,der der Geist von Offenburg war. ist heute
stärker denn je in uns, seinen Landsleuten,lebendig ! '

Verminderung der Besatzungskosten?
- München. „Ein finanzieller Zusammenbruch
Deutschlands kann auf längere Sicht nur dann
verhindert werden , wenn die Besatzungskosten
auf ein tragbares Maß herabgesetzt und fixiert
werden “

, heißt es in einem Kommunique einer
Konferenz der Finanzminister aller Länder der
Bizone.
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Brandbekämpfung in 1800 m Höhe
Garmisch - Partenkirchen . Der Waldbrand

an der Arnspitze bei Mittenwald , der vor
18 Tagen durch die Fahrlässigkeit von Bee-
renpflückern ausbrach , hat sich auf ein Ge¬
lände von ungefähr 75 Hektar ausgedehnt .
Die Städte Landshut , Moosburg , Freising ,
München , Weilheim und Kaufbeuren sowie
die amerikanische Feuerwehrscbule Murnau
entsandten Löschzüge zur Brandstelle .

In drei Schlauchleitungen wird das Wasser
in ein 12 000 Liter fassendes Gummibassin
in 1450 Meter hochgepumpt . Yon diesem
Wasserbehälter führt eine etwa 500 Meter
lange Schlauchleitung zum Grat empor . Die
ohnehin schon mühevollen Löscharbeiten
werden durch niedergehende Steinschläge
noch erheblich verstärkt . Sechs Feuerwehr¬
leute mußten verletzt zu Tal getragen wer¬
den . '

Für diesen Winter wird durch die Ver¬
nichtung der Latschenwälder an der Arn¬
spitze mit Gefährlichen Lawinenniedergängen
in diesem Gebiet gerechnet :

Schiffskatastrophe
London . Nach den letzten Feststellungen

beläuft sich die Zahl der Opfer der Explo¬
sionskatastrophe ' auf der ..Rheina de laPaei -
fico“ auf 19 Tote und 34 Verletzte . Ein
Vertreter der Schiffahrtsgesellschaft erklärte
zu dem Unglück : „Für uns ist die ganze An¬
gelegenheit ein Geheimnis “

. Er fügte ergän¬
zend hinzu , daß keinerlei Anzeichen auf
Sabotage hindeuten .

Notgeld in der französischen Zone
Tübingen . Für sämtliche Landeszentralbanken

der (ranz , Besatzungszone werden in der Zeit
vom 15 . bis 16 . September in Speyer eine Reihe
von Besprechungen durchgeführt , in deren Ver¬
lauf auch über den Druck von Notgeldscheinen
zur Behebung des Kleingeldmangels verhandelt
werden soll . Man wird dabei die Frage klären ,
ob für die gesamte französische Zone gemein¬
sam das erforderliche Notgeld gedruckt werden
soll, oder ob die Länder jeweils für sich die
Drucklegung übernehmen. Der Kleingeld¬
mangel ist in den letzten Wochen so stark ge¬
worden . daß insbesondere die öffentlichen Be¬
triebe , darunter die Eisenbahn , nicht mehr in
der Lage sind , einen geordneten Geschäftsver¬
kehr nii * dem Publikum aufrechtzuerhalten .

Neue Kriegsverhrecherorozesse
Nürnberg . Der ehemalige Oberbefehlshaber

der deutschen Truppen auf dem westlichen
Kriegsschauplatz , Generalfeldmarschall v. Run-
stedt, wird noch vor Jahresschluß vor dem ame¬
rikanischen Kriegsgericht als Angeklagter Nr . 1
des neuen Kriegsverbrecherprozesses erscheinen.
Mitangeklagte sind der ehemalige Oberbefehls¬
haber der Heeresgruppe Süd, Generalfeldmar -
sdiall von Mansiein , und der Vorgänger Hit¬
lers - im Oberkommando , Generalfeldmarschäll
von Brau ^hitsch,

Beschränkte Auskunftserteilung
Berlin. Die deutschen Eisenbahnbeamten im

russischen Besetzungsgebiet sind von den Sow-
jietbehörden aufgefordert worden , sich in Zu¬
kunft jeglicher Bemerkungen über den Bahn¬
verkehr zu enthalten . Es dürfen keine Aus¬
künfte, außer über Abfahrts - und Ankunftszeiten
usw . , gegeben werden . Die russischen Militär¬
behörden hatten sich über die Veröffentlichungen
der deutschen Presse in den westlichen Gebieten
beschwert , wo eingehende Artikel über die

' Transporte von Lebensmitteln u . Reparations¬
gütern von Deutschland nach Rußland erschie¬
nen waren . In Zukunft haben sich alle Personen ,
die über diese Dinge Auskunft zu erhalten wün¬
schen. an die Sowjet-Militärbehörden zu wen¬
den.

Erklärung der AFL.
Chicago In einer Erklärung beschuldigt das

Exekutiv-Kommitee der A . F. L. Rußland eine
Bedrohung des 1Friedens zu sein, stellt den
Mißerfolg der Vereinten Nationen fest und
schlägt die sofortige Einberufung einer neuen
Versammlung der,großen Vier vor.

Bodenreform in c
Berlin. Die britische Militärregierung hat

nunmehr den Wortlaut der Bodenreform in
der britischen Zone veröffentlicht. Keine Per¬
son darf allein oder gemeinsam mit anderen
Personen mehr Land als eine Grundfläche
von 150 ha als Eigentum besitzen, oder eine
Grundfläche , die einen Einheitswert von Mark
200 000 ohnfe Rücksicht auf den Wert des auf
dem Lande stehendeh Holzes , unabhängig von
der Größe der Grundfläche hat . Die Landtage
der einzelnen Länder haben spätestens 3 Mo¬
nate nach dem Inkrafttreten dieser Verord¬
nung Gesetze zu erlassen. Die Landtage kön¬
nen ferner Gesetze erlassen, durch welche die
zugelassene Hektargröße herabgesetzt oder' die
Methode der Feststellung derselben geändert
wird. Voraussetzung ist, daß hierdurch die
landwirtschaftliche Erzeugung nicht . beein¬
trächtigt wird- Es sind weiter Vorkehrungen
zu- treffen für Siedlung und landwirtschaft¬
liche Beschäftigung auf dem enteigneten und
von der Militärregierung freigegebenen Land,
das früher der Wehrmacht gehörte oder als
Eigentum von Kriegsverbrechern, der NSDAP,
ihrer Gliederungen oder deren Mitglieder ein¬
gezogen wurde. Die Länderregierungen haben
Vollzugsmacht fijr die Durchführung der .Be¬
stimmungen und der von den Landtagen er¬
lassenen Gesetze .

er britischen Zone
Sobald ein Stück Land die zugelassene Hek¬

targröße übersteigt, geht das Eigentum auf
die Landesregierung über, die dann für die
Bewirtschaftung und Bebauung verantwort¬
lich ist. Den enteigneten Eigentümern soll
eine angemessene Entschädigung gezahlt wer¬
den. Bei Eigentum.von religiösen, erziehungs-,
wirtschaftlichen und wohltätigen Organisatio¬
nen , von Genossenschaften , von Bergbauindu¬
strien und öffentlichen Versorgungsbetrieben
können die Landesregierungen nach eigenem
Ermessen Befreiung von der Bodenreform ge¬
währen . In Artikel 8 wird festgelegt, daß alle
betroffenen Parteien das Recht habe“ , in Fäl¬
len , wo sich aus der Durchführung von Be¬
stimmungen Streitigkeiten ergeben , schieds¬
gerichtliche Verfahren zu verlangen .

Berin. Als „einen Hohn auf eine wirkliche
Bodenreform“ bezeichnet der Präsident der
SED die jetzt von der britischen Militärregie¬
rung für ihre Besatzungszone erlassene Verord¬
nung über die Bodenreform . Die Verteilung
des Grundbesitzes an die Familienangehörigen ,
die Entschädigung und das gerichtliche An¬
spruchsrecht schützte« , so behauptet der Presse¬
dienst der SED , den Besitz und die Macht der
Junkerklasse.

Unter der Lupe
Dummheit oder Abaidit ? '

3) In Würzburg wurden zahlreiche Plakate ,
die die Bevölkerung zur Teilnahme an den
Trauerfeierlichkeiten anläßlich des Tages der
Opfer des Faschismus aufriefen , näehtlicher -
weise von den Plakatsäulen abgerissen - Neu
angebrachte Plakate wurden von den bisher
unbekannten Tätern nach wenigen Stunden
wieder entfernt .

Würzburg ist eine vom Leid des Krieges
besonders heimgesuchte Stadt . Schmerz ,
Trauer und Not widmen in ihren Mauern .
Man hat die Erfolge „nationalsozialistischer
Erfolgspolitik “ besonders sichtbar verspürt .
Würzburg ist aber auch eine religiös beson¬
ders stark fundierte Stadt .

Wo liegt also das Motiv zur Tat ? Wollte
man sich an der Demokratie rächen , darin
hatte man das - richtige - Gefühl , daß einfe der¬
artige „Heldentat “ am besten mit dem-
Dunkel der Nacht beschattet wird . Oder
glaubte man , auf diese Weise dem Neo-
Faschismus zu dienen , so beweist dieses Vor¬
kommnis nur die Unreife politischen
Denkens ; mit Kindereien wurde noch nie¬
mals ein zusammengebrocfaenes Staatswesen
auf gerichtet . Oder sollte man gär mit dieser
Heldentat das Entnazifizierungsverfahren be¬
schleunigen ?

England im Rahmen der Weltwirtschaft
London . „Es ist mir ganz gleichgültig, ob

die wirtschaftliche Lage vermittels eines Leih¬
und , Pachtabkommens oder durch direkte
Goldkredite wieder stabilisiert wird . Alles
was ich Ihnen sagen kann, ist folgendes: Es
i$t unmöglich , zu einer Lösung der Lage in
der Welt zu kommen, solange die wirtschaft¬
lichen Probleme nicht gelöst sind.“ Mit diesen
Worten richtete sich Bevin an die Mitglieder
der American Legion , die ihm, der Regierung
und der British Legion zu Ehren ein Essen
gaben. Der Minister sagte weiter : „Es fehlt
uns vielleicht an Dollars, aber es fehlt uns
nicht am guten Willen . Wir befinden uns zur
Zeit in . einer großen Verlegenheit. Wir betteln
nicht um Almosen , wir bitten Sie nur um Ver¬
ständnis. Die westliche Zivilisation kann nicht
weiterbestehen, wenn Großbritannien scheitern
sollte aber es wird nicht zugrunde gehen.“

Bezüglich der Streiks erklärte der Minister:
„Wir werden schließlich die Produktion er¬
reichen , die von uns gefordert wird . Wir wer¬
den unser Wirtschaftssystem den Gegebenhei¬
ten anpassen,• um unsere Schwierigkeiten zu
bewältigen.. Ich weiß, .welch ungeheure Ver¬
antwortung auf unsern Schultern ruht . Ich
bitte das britische und das amerikanische
Volk , diese mit uns zu teilen.“

3 Millionen Liter Milch verdorben . Ueber
3 Millionen Liter Milch verdarben allein im
Monat August im Bezirk Weser -Ems , da sie
infolge der dauernden Stromabschaltungen
nicht rechtzeitig verarbeitet werden konnten .
Es bedeutet dies eine Mindererzeugung von
13 170 Kilo Butter und rund 22 150 Kilo Käse .

Ernährungsausschüsse in der sowjetischen
Besatzungszone gebildet . Ernährungsaus¬
schüsse wurden in allen Ländern der sowje¬
tischen Besatzungszone unter Beteiligung der
Blockparteien , der Vereinigung der gegen¬
seitigen Bauernhilfe , sowie der Frauen - nnd
Jugendorganisationen gebildet . Die Aus¬
schüsse sollen den Behörden bei der Siche¬
rung und Verbesserung der Ernährung , der
Unterbindung des Schwarzen Marktes und
der Kompensationsgeschäfte helfen , die freien
Ueberschußspitzeri bei Bauern und Genossen¬
schaften ankanfen und sie an ' die arbeitende
Bevölkerung , Werkküchen usw . verteilen .

Die Royal Air Force will die Insel Helgo¬
land auf die Dauer von 5 Jahren in ihre

Er gedachte dann des kameradschaftlichen
Geistes, der sich zwischen den Vereinigten
Staaten und Großbritannien während des
Krieges entwickelte und schloß mit den Wor¬
ten : „Möge es Gott geben, daß sich bei der .
Lösung unserer wirtschaftlichen Probleme
das gleiche kameradschaftliche Bewußtsein
einstellt, das während des Krieges vorhanden
war .“

Wahlsieg der englischen Arbeiterpartei
London . Bei einer Teilwahl für das West -

minster -Parlament hat die Labour -Partei
ihren Sitz im Wahlbezirk EDGE -HILL be¬
halten . Der sozialistische Kandidat IRVINE
hat 10 827 Stimmen erhalten gegen 8874 , die
der konservative Kandidat J . R . Bevins er¬
reicht hat . Die Labour -Mehrheit in den letz¬
ten Wahlen betrug 6039 Stimmen . Sie be¬
trägt heute nur noch 1953. Die Zahl der
Stimmen war ungefähr dieselbe , das Ergeb¬
nis bedeutet nichtsdestoweniger einen Ver¬
lust von ungefähr 4000 Stimmen für die Re¬
gierung . In englischen politischen Kreisen ,
bringt man dem Ergebnis dieser , Abstiiri -
rnung ein sehr großes Interesse entgegen .
Sowohl Bevin wie Churchill hatten vor der
Wahl eine Aufmunterungsbotschaft an ihre
Kandidaten abgesandt . , .

Verwaltung übernehmen, _ um dort einen
Bombenabwurfplatz einzurichten.

Die bisher größte Fälscher-Zentrale in der
britischen Zone für Bezugsscheine aller Art
wurden von einem Polizisten in Hamburg auf¬
gedeckt. Die Polizei konnte gefälschte _Bezugs¬
märken für viele Millionen Zigarren , Zigaretten
und große Mengen Tabak , Lebensmittel und
andere Dinge beschlagnahmen und hat bereits
über 100 Personen verhaftet.

Dem Antrag der „Niedersächsischen Landes¬
partei “, auf Namensänderung in „Deutsche
Partei “ hat die Bremer amerikan . Militär¬
regierung für das Land Bremen stattgegeben .

Für die Schienendemontage im Gebiet der
Eisenbahndirektion Berlin soll , wie der „Tele¬
graf“ meldete, auch die Strecke Zossen—Jüter¬
bog in der Sowjetzone abgebaut werden , da
die Gesamtmenge der von Berlin zu liefernden
Schienen nicht aus dem Ausbau von Gleisen
innerhalb Berlins erstellt werden konnte.

Wie dem auch sei ! Ob Dummheit oder
Absicht ! Anständige Menschen verachten
solche Heldentaten und verlangen deren Be¬
strafung , — am besten im Sinne des Hund - ,hammer ’schen Prügelerlasses .

Kohlenproduktion unter deutscher
Leitung

London . Amtlich wird bekanntgegeben ,
daß die am Schluß der letzten Konferenz von
London vorgesehene Dreierkonferenz für
Kohle und Koks im Verlauf der letzten Tage
in Berlin zusammengetreten und die ver¬
schiedenen Aspekte der Fragen , die ihr vor¬
gelegt worden sind , geprüft hat . Die erziel¬
ten Ergebnisse und die unentschieden ge¬
bliebenen Punkte werden Gegenstand späte¬
rer Untersuchungen und Beratungen sein .
Außerdem muß jede der drei Delegationen
ihrer Regierung berichten . ‘

Der Bericht der englisch -amerikanischen
Konferenz wurde nunmehr veröffentlicht . In
diesem Wird vorgeschlagen , die Verantwort¬
lichkeit für die Kohlenproduktion .deutschen
Personrin zu übertragen , die augenblickliche
Kontrolle durch eine englisch -amerikanische
Gruppe unter amerikanischem Vorsitz zu er¬
setzen und im deutschen Wirtschaftsrat in
Frankfurt eine Dienststelle für die Kohlen¬
industrie zu jjründen . Schließlich schlägt der
Bericht eine sofortige Prüfung “der Erhöhung
des Ruhrkohlenpreises vor , der "16 Mark proTonne unter den Gestehungskosten liegt . t
Vor den Nachwahlen im Kreis Saarburg

Koblenz. Am 21 . September findet im Kreise
Saarburg , der zum größten Teil wieder dem
Lande Rheinland-Pfalz eingegliedert ist, die
Nachwahl zum Kreistag und dem Landtag
statt . Der Wahlkampf in dem Kreis ist sehr
lebhaft . In diesem Zusammenhang kam es bei
Wahlkundgebungen des CDU-Redners, Mini¬
ster Junglas , und des SPD -Redners, Minister 1
Steffan , zu Auseinandersetzungen.

Schumacher geht nach Amerika -
Berlin . Die Leitung der sozialdemokrati¬

schen Partei in Hannover gibt bekannt , daß
Dr . Schumacher voraussichtlich am 20. Sep¬tember Deutschland verlassen Wird, um sich
nach den Vereinigten Staaten zu begeben ,wo er Ehrengast des amerikanischen Ge¬
werkschaftsbundes AFL . sein wird . Der
Kongreß der AFL . findet vom 6.—16. Okto¬
ber in San Franzisko statt . Dr . Schumacher
wird sich bis Ende Oktober in den Vereinig¬
ten Staaten aufhalten . <■

BLICK UEBER DIE ZONENGRENZEN

DER SPORTBERICHT
Am Wochenende

Zonenliga Süd : Trosslngen — Offenburg 0 :5 ,
Singen — Rastatt 2 :0 , Fortuna Freiburg — Reut¬
lingen 5 :6, Biberach — Konstanz 1 :1, Friedrichs¬
hafen — Schwenningen 1 :0, Laupheim — VfL . Frei¬
burg ausgefallen .

Landesliga Baden : Rheinfelden — Baden -Baden 1 :1,
Villingeri — Gutach 5 :1, Ottenau — Emmendingen
5 :5, Schopfheim — Stockach 1 :4, Donaueschingen
Fahmau 6 :0, Lahr — Engen 3 :2 .

Handball Landesliga : Lörrach — Singen 25 :8, Of¬
fenburg — VfR . Zähringen 3 :7, HofWeier — Schut¬
terwald 3 :4. VfL . Freiburg — Brombach 11 :7,
Fortuna Freiburg — Teningen 9 :5 .

I
Süddeutsche Oberliga : VfB . Stuttgart — Sp .-Fr .

Stuttgart 3 :1, Rotweiß Frankfurt — Viktoria
Aschaffenburg 5 :1, 1. FC . Nürnberg — Offenbacher
Kickers 4 :1, Schweinfurt 05 — SV . Waldhof 1:3,
Eintracht Frankfurt — 1860 München 2 :3, Bayern
München — FSV . Frankfurt 0 :0, Schwaben — Augs¬
burg — VfL . Neckarau 3:1, Stuttgarter Kickers —
Spvgg . Fürth 5 :0, VfB . Mannheim — Ulm 1846 3:0,
VfB . Mühlburg — Wackdr München 3 :L /

Oberliga Nordrbein -Westfalen : Hamborn 97 —
Schalke 04 2 :2, Fortuna Düsseldorf — Preußen
Hel ]brück 4 :2, Horst Emscher — Rotweiß Ober¬
hausen 2 :5 .

Oberliga Nord : SV . Hamburg — Bremer SV . 3 :1,
VfL . Lübeck — Werder Bremen 7:4, S4. Pauli Ham¬
burg — Hannover 96 10 :0.

Länderspiel : Oesterreich — Ungarn 4 :3 in Wien ,
t

Baden gewinnt Leichtathletik -Vergleicbskampf
In Lindau standen sich in einem Vergleichs¬

kampf die Leichtathleten von Baden und Württem¬
berg gegenüber , wobei die badische Vertretung
einen großen Erfolg errang . In der Gesamt¬
wertung siegten bei den Männern Baden mit
157 Punkten vor den WJirttembergem , die auf 139
Punkte kamen und bei den Frauen waren die
Jbadiscfcea Leich tahietinnen mit 57 Punkten sieg-

, erreichen konnten . Bei den durchweg , spannen¬
den Kämpfen gab ' es zwei neue Zonenbestleistun¬
gen : Ueber die 800 m hatte B r u d e r - Württem¬
berg in dem Lörracher Preschany eine scharfe
Konkurrenz und beendete das Rennen in der tadel¬
losen Zeit von 1.56,6 Min . vor dem ebenfalls sehr
gut laufenden Badener , der nur 3/W Sekunden
langsamer war . Die andere Zonenbestleistung gab
es im Weitsprung der Frauen durch Frl . Stei -
c h e 1 e - Lörrach , bei dem die badische Meiste¬
rin 5,34 m sprang .

Ergebnisse : Männer : 10« m : 1 . Schweiger -Ba¬
uen 11,4 Sek . ; 2. Mader -Württemberg 11,5 Sek . ;
200 m : 1 Scheuring -Baden 23,6 Sek ., ; 2 . Spitzmüller -
Baden 23,6 Sek . ; 400 m : I . Gaub -Württemberg
52,2 Sek . ; 2. Scheuring -Baden 53,0 Sek . 800 m :
1. Bruder -Württemberg 1.56,6 Min ; 2. Preschany -
Baden 1,56,9 Min . : 1500 m : 1. Schall -Württemberg
4.12,7 Min . ; 2. Scharrer -Baden 4.16,3 Min . ; 5000 m :
1. Seifried -Baden 16.25,5 Min ; ; 2. Gsell -Baden
16.28,4 Miri . ; 4x400-m -Staffel : Totes Rennen
3:38,6 Min . ; Kugelstoßen : ■1. Hipp -Württemberg
13,06 m : Speer : 1. Wägner -Baden 51,40 m ; 2. Maier -
Baden 50,51 m ; Hammer : 1. Wagawe -Württemberg
42,40 m ; 2. Sparn -Bäden 38,95 m .

Frauen : 190 m : 1. Steichele -Baden 12,9 Sek . ;
2. Josef -Baden 13,6 Sek . 4x100 m -Staffel : 1. Baden
(Rotweiß Lörrach ) 53,0 Sek . ; 2 . Württemberg 54,0
Sek . ; Weitsprung : 1. Steichele -Baden 5,34 nr ; 2.
Reinhard -Württemberg 4.99 m : Hochsprung : Het -
tich -Baden 1,40 m ; 2.r Hafner -Württemberg 1,40 m ;
Kugel : 1. Schmied -Württemberg 11,00 m ; 2 . Het -
tieh -Baden 10,50 m ; Diskus : 1. Hettfch -Baden 35 .30 m ;
2. Leisner -Baden 32,61 m : Speer : 1. Hafenmeile -
Württemberg 34,60 m ; 2. Fehrenbach -Baden 30,40 m .

Deutsche Leichtathletik —Vereinsmeisterschaften
entschieden

In den Endkämpfen 1 um die deutsche Vereins¬
meisterschaften 1947 wurde der wohl schönste und
wertvollste Titel in der deutschen Leichtathletik
vergeben , den am 13. /14 . September in Frankfurt
a . M . bei den Männern der TSV . 1860 München
mit 21 193,62 Punkten vor St . Georg Hamburg mit
20 552,67 Punkten gewann , während der ASV . Köln
mit 28 467,55 Punkten auf den dritten Platz kam .

Bel den Frauen wurde St . Georg Hamburg mit
10 796,97 Punkten Meister vor den Vertreterinnen
des VfB . Wuppertal , die 10 680 Punkten errangen .

Unter den zum Tfeil wieder sehr gutenEinzel¬
leistungen ragt besonders die 5000 m Zeit des
Münchner Eberlein hervor , der mti 15.11,0 Min .
eine neue deutsche Jahresbestleistung erzielte . Die
800 m waren wieder eine sichere Beute des deut¬
schen Meisters Ulzheimer -Frankfurt .

Badische Ringtennis -Meisterschaften
Bei den am Samstag in Freiburg ausgetra¬

genen badischen Ringtennismeisterschaften gab es
folgende Ergebnisse : Herren -Einzel : 1. Maragnoli -
Fortuna -Freiburg , Herren -Doppel : 1 . Himmelsbach -
Müller — Vfl . Konstanz , Damen -Einzel : 1. Frl .
Lötterle — Fprtuna Freiburg , gemischtes Doppel :
L . Lötterle -Maragnoli — Fortuna Freiburg , Jugend :
1 . Toni Miitenberger — Fortuna Freiburg , Se¬
nioren : 1. Carli — Fortuna Freiburg .

Murg badischer Faustballmeister
Vor verhältnismäßig wenig Zuschauern wurden

auf dem ASV .-Platz in Freiburg die badischen
Faustballmeisterschaften entschieden . Bei den
M ä n ne r n kam in der Klasse I Murg vor Meß -
kirch auf den ' 1. Platz , die Klasse H gewann Offen¬
burg vor dem VfL . Freiburg und auch in der
Klasse m gab es einen Offenburger Sieg vor der
Mannschaft des ASV . Freiburg . Die Meisterschaft
der Frauen holte sich Ueberlingen und auf den
nächsten Platz kamen die Weiler Frauenmann¬
schaft .

Hucks gab ln der 9. Runde auf !
Schon Tage vor dem mit größter Spannung er¬

warteten Revanche -Treffenk zwischen dem deut¬
schen Mittelgewichtsmeister Gahrmeisthr und
seinem Herausforderer Hucks war die Berliner
Waldbühne ausverkautt , denn noch war die Sensa¬
tion des 1. Kampfes in frischer Erinnerung , als
Hudes seine erste sensationelle k . , o .-Niederlage
hinnehmen mußte und den Titel verlor . Und auch
dieses Mal blieb die Sensation nicht aus : In der
9. Runde mußte Hucks wegen eines Bruchs des
linken Mittelhandknochens aulgeben und so blieb
der Titel weiterhin bei Fritz Gahrraeister ,

Ino Stangl bester Kunstgerätetnrner
Northeim bestritten Norddeutschlandund S ü d d eu t s c h 1 a n d einen Kunstgeräte -

turnen -Wettkampf , den die süddeutsche . Mann¬schaft mit 479,55 Punkten : 472 Punkten gewann .Drei Vertreter Süddeutschlands kamen auf dieersten Plätze : 1. Ino Stangl -München 49,75 Punkteund 2. Kiefer und Erich Wied mit je 48,85 Punkte .
Stuppe Deutscher Kriteriums -Meister 1947

Auf deih Münchener Rundkurs wurde die deutsche
Kriterums -Meisterschaft der Radamateure unter
Beteiligung von 36 Fahrern entschieden , von denen
die meisten durah Raddefekte ausflelen . Das Ren¬
nen ging über 100 km und war in 10 Spurtwer¬
tungen aufgeteilt . Die Entscheidung brachten die
beiden letzten Spurts , nachdem nach der vorletzten
Wertung Stuppe nur 3 Punkte Vorsprung vor
Vosseier hatte , der alles daran setzte , die Spitzezu erreichen , doch auf den letzten Metern auchbeim 10. Spurt der Ueberlegenheit von Stuppe -
Ansbjjch nichts mehr entgegenzusetzen hatte . Deut¬
scher “ Meister : Stuppe -Ansbach 2.27,52 Std . und 25
Punkte vor Voßler -Bielefeld .

Frankreich beste Schwinunnation
Für einige Tage war Monte Carlo zur Welt¬

metropole des Schwimmsports geworden und gabvom 10v—14. September den Europameisterschaften
eine würdige , prachtvolle Umrahmung . Am Start
war die bestens vorbereitete Spitzenklasse , die
durchweg ausgezeichnete Leistungen erzielte . In
der Gesamtwertung siegte F r a n k r ei c h bei
den Männern , wie auch die Frauen den „Bredius -
Pokal “ gewannen .

Von den Ergebnissen : 100-m -Freistil : 1. Alex
Jany -Frankreich SM Sek ., 400-m -Freistil : Jany -
Frankreich 4.35,2fio Sek . (neuer Weltrekord ) , 280-m -
Brust : Romaine -England 2.40,1/10 Min . , 100-m -
Rückenchswimmen (Frauen ) : 1. Kamp -Dänemark
1.15J> Min . Kunstspringen : Männer : 1. Heinkele -
Frankreicb mit 1.26,71 Punkte , Frauen : Mady Mo¬
reau-Frankreich gor «erQeatenreUberlnStaudtnger ,

f
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Die Hundertjahrfeier in Offenburg
Rückblick — Bekenntnis zur Demokratie — Verpflichtung

Der Samstag stand in Ottenburg im Zeichen
der Vorgänge , die vor hundert Jahren die Ge¬
müter der Stadt bewegten . Ein mildes Spät-
sommerv. ett&r kam dein Erinnerungstag zustat¬
ten, für den allgemeine Arbeitsruhe angeordnet
war.
Kranzniederlegung auf dem Friedhot
Das Festprogramm begann mit der Kranz¬

niederlegung auf dem Friedhof , zu der sich zahl¬
reiche Bürger der Stadt und auswärtige Be¬
sucher einfanden . Nach den feierlichen
Klängen eines Quartetts hielt der altbe¬
währte Kenner der badischen Geschichte
Franz . Huber die Gedächtnisanspradie . Er
stellte die Offenburger Ereignisse in die ge¬samtdeutsche Bewegung und veranschaulichte
sie durch einen reichen Schatz familien¬
geschichtlicher Ueberlieferungen . Außer dem
hochgebildeten Bürgermeister Ree , der nicht
auf dem Offenburger Friedhof liegt , wür¬
digte er die verdienstvollen 48er Demokra¬
ten Volk , Schaible , Heck , Mönch und Muser ,an deren Gräbern sodann Kränze der Stadt
Öffenburg sowie ein Kranz der Badischen
Staatsregierung niedergelegt wurden.

Die Ansprache am Grabe Oskar Musers,
das durch einen Kranz der Demokratischen
Partei , Ortsverein Offenburg, geschmückt
worden war , hielt Kreisschulrat Raus (Vil-
lingen) . Ausgehend von persönlichen Erinne¬
rungen an den 1935 Verstorbenen, schilderte
er dessen Verdienst auf den Gebieten der
Schule , der Frauenfrage und der Sozial -
pröbleme, die die Leitmotive seines Schaffens
gewesen seien. Seine Landtagsreden hätten
bei allen Parteien Gewicht •besessen. Beson¬
ders betonte derRedner das tiefe Ethos Mu¬
sers , dessen Wirken wohl beendet sei, dessen
Werk aber noch lebe.

Die Jugendfeier
Zu der nun folgenden Jugendfeier hatten

sich die Schulen der Stadt in der mit badi¬

schen und Offenburger Farben geschmückten
Stadthalle eingefunden, wo der durch seine
wissenschaftliche Forschungen sowie die
Schrift „Offenburg und die demokratische
Volksbewegung“ verdienstvolle Professor Dr.
Otto Kähni zu den .jungen Menschen sprach.

Der Festakt am Nachmittag
Um 3 Uhr begann in der Stadthalle die

offizielle Gedächtnisfeier. Unter den zahl¬
reichen Persönlichkeiten des politischen Le¬
bens des In- und Auslandes sah man u . a.
Herrn Gouverneur Robert (OffenBurg) , sowie
eine große Anzahl badischer Politiker .

In der Folge der vorgesehenen Reden er¬
griff zuerst Bürgermeister Ernst (Offenburg)
das Wort und begrüßte als Stadtoberhaupt
die Gäste sowie die Offenburger Bevölke¬
rung. Mit Stolz stellte er fest, daß es Män¬
ner der Stadt gewesen seien, die an der
demokratischen Bewegung 1847/49 an erster
Stelle mitgewirkt hätten . Es sei nicht an der
Zeit , ausgedehnte Festlichkeiten zu begehen;
man erfülle lediglich eine Dankespflicht Der
Begrüßung folgte die Ansprache des badi¬
schen Staatspräsidenten Wohieb, der den
Sturm von damals im Vergleich zum Orkan
von heute harmlos nannte , ein Vorspiel zu
politischem Geschehen, dessen Hauptakt nie¬
mand ahnen konnte . Die Vertreter der da¬
maligen Bewegung hätten bei ihren sich
widerstreitenden Tendenzen mit dem Offen¬
burger Programm , an keine säkulare Lei¬
stung gedacht , doch mute es heute erstaun¬
lich modern an. Zwei Punkte müsse man
jedoch in der Gegenwart hinzufügen : Wir
verlangen Menschlichkeit und Frieden ! Wir
verlangen Ordnung und europäische Konfö¬
deration ! (Beifall .)

Darnach ergriff der stellvertr . Fraktious -
vorsitzende der Demokratischen Part « ,
Landtagsabgeordneter Vortisch , das Wort zu
seiner Festansprache:

Der Weg der Demokratie
Herr Gouverneur 1

Herr Staatspräsident !
. Liebe Lanasieutel■ Wir sind heute hier zusammengekoromen , um

die hundertjährige Wiederkehr des Ereignisses zu
leiern , das am Anlang der deutschen Revolution
der Jahre 1848/48 stent , zur Jubiläumsfeier der
Volksversammlung von Olfenburg am 12. auf den
13. September 1841 . Die historische und poiitiscne
Tragweite dieser denkwürdigen Begebenneit , die
sich m den Mauern der Stadt Offenburg abspielte ,können wir nur ermessen , wenn wir einen Rück¬
blick tun auf die kulturellen und politischen Zu¬
stände . und . die geschichtliche Entwicklung , aus
denen dieses Ereignis herausgewachsen ist . : Trotz
der Restauration in . Europa , die . im Anschluß an
den Wiener Kongreß einsetztfe, ging damals das
Zeitalter des . absolutistischen Staates unwiderruf¬
lich seinem Ende entgegen . Dieser absolutistische
Staat hatte .die großen Nationen Westeuropas ge¬
einigt und jeder von ihnen vom Staate her ihre
Lebensform gegeben , zu der ganz selbstverständ¬
lich auch die in diesem Staat herrschende Hoch¬
sprache als Kultursprache gehörte . Der absolu¬
tistische Staat hatte schon bei seinem Entstehen
zu Beginn der Neuzeit ein entrechtetes Bauerntum
vorgefunden , diesen Zustand nicht geändert ,
selbst das städtische Bürgertum ungeachtet sei¬
ner wachsenden wirtschaftlichen Bedeutung des
politischen Einflusses beraubt , und er hatte erst
recht dem beginnenden Drängen des entstehen¬
den Vierten Standes der Industriearbeiterschaft
nach Anerkennung ihrer sozialen Stellung und Zu¬
billigung politischer Rechte verstärtdnislos gegen -
Übergestanden . In allen diesen Bevölkerungs¬
schichten , aber auch tief in die herrschenden
Kreise ganz Europas hinein hatten die modernen
Ideen Montesquieus , Voltaires , Rousseaus über
Organisation , Sinn und Aufgabe des Staates Wur¬
zeln geschlagen . Sie waren maßgebend gewesen
für die Bildung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika , die in ihren Verfassungen , erstmals
derjenigen Virginias vom 12. Juni 1776 die Men¬
schenrechte und ihre Wahrung durch die
Volkssouveränität zum Staatsgrundgesetz erklärt
batten . Ihr Kardinalgrundsatz war die Glaubens¬
und Gewissensfreiheit , um deretwillen die Bürger
dieser Staaten , ihre Väter oder Großväter die
europäische Heimat verlassen hatten und in eine
unbekannte Zukunft hineingewandert waren . Die
ln Amerika von Thomas Jefferson formulierten
Menschenrechte entsprachen durchaus den Grund¬
sätzen des christlichen Glaubens dieser amerikani¬
schen Kolonisten . .

Diese Ideen hatten sich dann in Europa unter
besonders günstigen Bedingungen , erstmals durch
bie große Revolution vom Jahre 1789 in Frankreich
'durchgesetzt . Im Kampf gegen sie hatten sich die
Kirchen in ganz Europa auf die Seite der herr¬
schenden Staatsgewalten gestellt , wodurch der
neue Staat eine scharf antiklerikale Einstellung
bekam . Nach Uebemahme der Regierung in Paris
mußte er allmählich die Machtpositionen der alten
Machthaber ln der Provinz erobern , ähnlich wie
etwa die Weimarer Republik nach 1918 in Bayern .
Aus dieser historischen Notwendigkeit erklärt sich
die straff zentralistische Organisation der franzö¬
sischen und überhaupt der modernen kontinental¬
europäischen Demokratie . Sie unterschied sich im
Zeitpunkt der Ausbildung ihrer Ideen durch diese
beiden nicht sachlich , sondern historisch bedingten
Kriterien von den älteren Demokratien in den
Vereinigten Staaten , in England und in der
Schweiz .

Die Heere der französischen Revolution und
auch . die Napoleons hatten dieses Gedankengut
Aber ganz Europa verbreiten helfen . Es war im
ganzen Erdteil weiter wirksam , auch nach der Re¬
stauration in Frankreich im Verfolg der Freiheits¬
kriege . In diesen Freiheitskriegen vermählten sich
diese in Mitteleuropa aber mit einem Staatsideal, \
das sieh nicht verwirklichen ließ ln den bestehen¬
den feudalistisch und reaktionär ausgerichteten
Staatsgebilden , nämlich mit dem Ideal der Staats¬
bildung auf der Grundlage der bestehenden
Sprachvölker .

Die sprachlichigeistige Gemeinschaft
Die sozial -kulturelle Bedeutung der Sprache im

Zeitalter allgemeiner Schriftkenntnis macht uns
der Sozialdemokrat Klatt klar , wenn er im „Jun¬
gen Deutschland “ in der September -Nummer 1929
schreibt :

„In einem früher nicht geahnten Sinne gibt die
Sprache uns heute das Bewußtsein der geistigen
Gemeinschaft . Eine neue Volksgemeinde ist im
Entstehen , in der nicht mehr wie früher ein klei¬
ner Kreis der Eingeweihten sich absichtlich und ’
mit allen Mitteln der Herrschaft und des Zwan¬
ges sprachlichen Abstand von den anderen wah¬
ren muß . Die werdende sprachliche Gemeinde
hat durchaus den Willen , die Gesamtheit des
Volkes zu umfassen . Und zwar von den bisher
geistig unterdrückten Volksteilen geht dieser
Wille zur Gemeindebildung aus . Es handelt sich
deutlich um eine geistige Befreiung , um ein all¬
mähliches „Zur -Spracbe -kommen “ großer Teile
des Volkes , die bisher stumm waren und sich
Hiebt auszodrttcken vermochten.*

Wo ein solches Gemeinschaftsbewußtsein ent -
steht , da ist es nur ein Schritt ' dazu , daß diese
bewußte Sprachgemeinschaft wie alle geschichtlich
bedeutenden Menschengemeinschaften nach Macht
zur Durchsetzung ihrer Ziele strebt , nach Staats¬
macht , daß sie sich zum Staatswillensvolk , zur
Nation entwickelt , auf die dann die Definition
Rhenans zutrifft : „Quest ce qu ’une natlon ? L ’exi-
stence d’une natlon est un plebiscite de tous les
jours .“ Es Ist hier nicht der Ort , darzustellen ,
wie viel Blüte und Glück , und andererseits wie¬
viel Vernichtung und Unglück die Auswirkungen
dieses naturgemäß revolutionären sprachvolk -natio -
nalen Prinzips über unseren Erdteil gebracht
haben . Hier sei- nur festgestellt , daß dieses Ideal
der sprachvolknationalen Demokratie auch auf
ggnz Osteuropa ausgestrahlt und in den letzten
120 Jahren unseren , ganzen Erdteil demokratisiert
und seine Staatsgrenzen umgestaltet hat . Dabei
kam dieser Bewegung überall dort , wo sie sich
gegen eine anderssprachige Ueberschicht richtete ,
wie im alten Oesterreich , in Ungarn , in Ost¬
deutschland , Ostpolen , den Baltischen Ländern
und Finnland eine noch viel größere soziale Be¬
deutung zu, als sie Klatt schon für das deutsche
Sprachvolk ’ umreißt . Festgestellt sei , daß diese
sprachvolknationalen Bestrebungen in ihrer Ver¬
einigung und gegenseitigen Durchdringung mit den
Freiheitsbestrebungen durchaus von dem Gedan¬
ken der Völkerverständigung beseelt waren . Die
europäischen Kultursprachen sind ja erst unter
stärkster Einwirkung christlich -antiken Gedanken¬
guts auf die primitiven Volkssprachen ' entstanden .
Auch der sprachvolknationale Gedanke wurzelt wie
die Menschenrechte in der Gedankenwelt der
abendländischen Humanität , wie sie zum Ausdruck
kommt in den Worten des Münchener Kultur¬
historikers Karl Voßler :

„Meines Nachbars Muttersprache ist sein inne¬
res Auge , seine Denkform mit allen ihren Mög¬
lichkeiten , die Welt zu gestalten . Hat man die¬
ses eingesehen , so müssen alle Gewaltmaßregeln
gegen die Muttersprache eines Volkes als ein
Vergehen am keimenden Leben des Geistes er¬
scheinen .“
Es war deswegen durchaus folgerichtig , daß ge¬

rade die Vertreter dieser Gedankenwelt auf dem
- Hambacher Fett am 27. 5. 32 die europäische repu¬
blikanische Konföderation und den Völkerbund
forderten , also dem späteren nationalistischen Im¬
perialismus völlig femstanden . Die politisch -frei¬
heitliche Bewegung als solche behielt deshalb auch
in Mittel - und Osteuropa durchaus internationalen
Charakter, . wie ihr Auf - und Abebben durch den
ganzen Erdteil nach dem Wiener Kongreß bis in
die fünfziger Jahre hinein klar zutage treten
läßt .

Garantie der Menschenrechte
Angesichts dieser politisch -geistigen Bewegung

war in den von Napoleon verschonten und ver¬
stärkten deutschen Kleinstaaten , die der .Wiener
Kongreß erhielt , die Erfassung des Gemüts der
Völker , insbesondere der neu hinzugekommenen
Volkstelle , durch den bestehenden Staat ein sehr
schwieriges Problem . Mit großem Idealismus wie
in anderen deutschen Kleinstaaten ging man auch
in Baden an die Ausarbeitung der neuen Ver¬
fassung vom 22. August 1818 , die die Menschen¬
rechte garantierte . Sie wurde von dem damals
in ganz Deutschland politisch führenden Universi -
tätsprofessor Carl v . Rotteck in seiner Freiburger
Verfassungsrede vom 1. Juli 1818 hoffnungsvoll be¬
grüßt . Er sagte damals :

„Also waren auch wir — obwohl natürlich und
historisch durch Verwandtschaft , Wohnung , Sitte
und tausendfältige gemeinschaftliche Erinnerun¬
gen , sowohl im Gemüt , als in gemeinschaftlichen
Verhältnissen , und teilweise in kleineren gesell¬
schaftlichen Kreisen einander mehr oder weniger
verbunden , — dennoch politisch vereinzelt ,
ohne rechtliche Gesamtpersönllchkeit , ohne wah¬
res Volksleben , und der Geschichte bloß leidend ,
höchstens als Summe von Gegenständen , nicht
aber als handelnde Einheit angehörig . Wir
waren Freiburger , Konstanzer , Mannheimer ;

ein Volk von .Baden waren wir nicht . Fortan
aber sind wir ein Volk , haben einen Gesamt¬
willen und ein anerkanntes Gesamtinteresse ,
d. h . ein Gesamtleben und ein Gesamtrecht ."
Aber diese hoffnungsvolle Entwicklung wurde

abgeknickt durch die im Geist der heiligen Allianz
gefaßten Karlsbader Beschlüsse vom August 1819.
Sie setzten eine Exekutivordnung für Bundes¬
beschlüsse fest , welche die Sicherheit des Bundes
oder die Erhaltung der Ordnung Beträfen , stellten
die Universitäten unter strengste Aufsicht , indem
sie die Anstellung besonderer Regierungskommis¬
sare zur Ueberwachung ihrer Studenten und Pro¬
fessoren anordneten , stellten die Presse unter ein
Regiment barbarischer Willkür , indem sie die Re¬
gierungen verpflichteten , keinen Angriff auf Re¬
gierung oder Bundesverfassung zu dulden , und der
Bundesversammlung selbst das Recht beilegten ,
Schriften , die der ‘Ruhe oder der Würde oder der
Sicherheit des Bundes und der Bundesstaaten ge¬
fährlich seien , zu unterdrücken . Für alle Bücher
und periodischen Schriften unter 20 Bogen wurde

eine strenge Zensur eingeführt und ln der Gestalt
der Zentraluntersuchungskommisslon ein Aus¬
nahmegericht von sieben Männern gegen demago¬
gische Umtriebe eingesetzt .

Die Krätte der Reaktion
Immer mehr verstärkten sich die Kräfte der

Reaktion . Den ersten Gegenschlag erlitten sie
zwar im Mutterland der Freiheit , ln Frankreich ,durch die Julirevolution vom Jahre 1830, in der
Karl X. dem Bürgerkönig Louis Philippe weichen
mußte .

Die freiheitliche Bewegung schlug von Paris aus
ihre Wellen durch den ganzen Erdteil . Zwar
wurde der in Warschau im November 1830 ausge¬
brochene Aufstand blutig unterdrückt , aber in
Belgien führte die Revolution zur Abtrennung von
Holland und zur liberalen Verfassung , die in
vielen Stücken vorbildlich für alle späteren Ver¬
fassungen wurde . Der Herzog von Braunschweig
wurde vertrieben , der König von Sachsen und der
Kurfürst von Hessen -Nassau gezwungen , ihre
Thronfolger als Mitregenten anzuerjeennen . ln
diesen Staaten und in Hannover wurden Verfas¬
sungen geschaffen . In Baden wurde die Bewegung
zunächst aufgefangen durch den Regierungsantritt
des ursprünglich liberal eingestellten Großherzogs
Leopold und die Schaffung einer Reihe freisin¬
niger Gesetze . Aber das am 1, März 1832 in Kraft
getretene freiheitliche Pressegesetz wurde alsbald
nach dem Hambacher Fest durch die übrigens schon
1831 redigierten Beschlüsse des Frankfurter . Bun¬
destages vom 28. Juni 1832 außer Kraft gesetzt .
Der Inhalt dieser Beschlüsse wart

1. Die Bundesfürsten müssen Anträge der
Stände verwerfen , die dem Grundsatz wider¬
sprechen , daß die gesamte Staatsgewalt im
Souverän vereinigt sei.

2. Die Stände dürfen den Fürsten weder die
Mittel zur Führung einer verfassungsmäßi¬
gen Regierung verweigern , noch an die Be¬
willigung die Durchsetzung anderweitiger
Wünsche knüpfen . .

2. Die innere Gesetzgebung darf weder dem
Zweck des Bundes widersprechen , noch die
Erfüllung von Bundespflichten verhindern .

4. Am Bundestag wird eine Kommission ein¬
gesetzt , um die Landtage zu überwachen .

■ 5. Angriffe der Landtage gegen den Bund
sind zu verhindern .

6. Zur Auslegung der Bundes - und Schlußakte
ist nur die Bundesversammlung berechtigt .

Am S. Juli beschloß der Bundestag noch - weitere
Maßnahmen :

1. Keme Druckschrift politischen Inhalts unter
20 Bogen darf ohne Regierungserlaubnis er¬
scheinen .

2. Politische Vereine sind verboten .
3. Außerordentliche Volksversammlungen und

Volksfeste dürfen , nicht stattfinden ; bei den
erlaubten dürfen politische Reden nicht ge¬
halten , Adressen nicht kolportiert werden .

4. Bänder, Kokarden sind nur in den Landes¬
farben erlaubt . Freiheitsbäume , nicht geneh¬
migtes Aufstellen von Fahnen sind verboten .

5 Die früheren Beschlüsse gegen die Universi¬
täten werden ins Gedächtnis gerufen .

6. Schärfste polizeiliche Ueberwachung verdäch¬
tiger Einheimischer .

7. Ebenso Auswärtiger unter genauester Beob¬
achtung der Paßvorschriften .

8. Flüchtige politische Verbreche : werden aus-
geliefert .

9. strenge gegenseitige militärische Hilfe¬
leistung im Notfälle .

Unterdrückung der freiheitlichen Entwicklung
Der Veröffentlichung dieser Ordonnanzen folgte

am 9. August die Unterdrückung aller Proteste ,Petitionen und Adressen gegen die neuesten Bun -
desbeschlüsse und hernach schlag auf Schlag das
Verbot der meisten oppositionellen Organe . Unter
dem Druck dieser Beschlüsse wurde die freiheit¬
liche Entwicklung wie in ganz Deutschland auch
in Baden immer stärker abgedrosselt , Rotteck und
Welcker verloren ihre Lehrstühle an der Universi¬
tät Freiburg . Die Volksseele machte sich ln Un¬
ruhen Luft , besonders im Frankfurter Wachesturm
vom Jahre 1834, die nun die Wiener Beschlüsse vom
12. Juni 1834 nach sich zogen . Diese setzten ein
Bundesschiedsgericht bei Streitigkeiten zwischen
Fürsten und Landständen ein , sie verschärften die
Zensur , beschränkten die Zeitungen , die Immatri¬
kulation auf den Universitäten , setzten Strafen
fest für Teilnahme an Verbindungen bestimm¬
ten die Gültigkeit der Beschlüsse auf sechs Jahre
und ihre Geheimhaltung . Tatsächlich wurde sie
erst 10 Jahre später veröffentlicht .

Dieser schwere Druck führte nun allerdings zu
einer Zeit verhältnismäßiger politischer Ruhe ,aber es war eine Ruhe vor dem Sturm . Denn die
Unterdrückung politischen Geistes kann immer nur
zu einer inneren Stärkung der bekämpften poli¬
tischen Strömung führen , wenn es nicht gleich¬
zeitig gelingt , maßgebende Volksteile für ein
neues politisches Ideal zu begeistern , dem Opfer
zu bringen die Besten bereit sind . Um die Mitte
der vierziger Jahre erhielt die politische Entwick¬
lung in Westeuropa zudem neuen Antrieb durch
das steigende Selbstbewußtsein und die begin¬
nende Organisation der Industriearbeiterschaft .
Ein Markstein dieser Entwicklung ist ja dann , das
im Jan . 1848 veröffentlichte kommunistische Mani¬
fest von Marx und Engels . Auch diese Ideen
strahlten naeh Deutschland und Baden aus , wo sie
allerdings vorläufig mit Rücksicht auf die noch
geringe Industrialisierung nur langsam an Beden
gewannen . — Schon 1845 war es . in Polen wieder
zu einem Aufstand gekommen . In Ungarn griff
die demokratische Agitation Kossuths um sich . In
Italien gärte es. In Preußen wurde endlich im
Frühjahr 1847 der erste vereinigte Landtag zu¬
sammengerufen . In der Schweiz trat die Mehr¬
heit der Kantone unter radikaler Führung dem
reaktionären Sonderbund entgegen . Auch die badi¬
schen Radikalen nähmen in Versammlungen und
Resolutionen an diesen schweizerischen Gescheh¬
nissen stärksten inneren Anteil .

Die Auswirkungen in Baden
Baden selbst hatte zwei Mißernten in den Jah¬

ren 1845 und 1846. Dazu trat eine Erschütterung
der heimischen Wirtschaft durch Einströmen bil¬
liger gewerblicher Erzeugnisse aus dem industriali¬
sierten Westen. In dieser sozialen Situation spal¬
teten sich die badischen Liberalen in einen regie¬
rungstreuen und einen radikalen Flügel . Die
Radikalen , die später die Bezeichnung „Demokra¬
ten ? annahmen , standen unter der Führung der
Advokaten Brentano , v . Struve und Hecker . Von
ihnen ging offenbar die Anregung aus der ersten
großen politischen Kundgebung der „entschiedenen
Freunde der Verfassung " am 12. Sept . 1874 ln Offen¬
burg , das als Verkehrsmittelpunkt mit reichsstäd¬
tisch-bürgerlicher Tradition hierfür besonders ge¬
eignet war . Sie war besucht von Vertretern aus
allen Teilen des Landes . Im Wochenblatt für die
Amtsbezirke Offenburg , Oberkirch , Achem , Rhein¬
bischofsheim , Kork , Gengenbach , Haslach und
Wolfach vom 10. September 1847 erfolgte die
öffentliche Einladung zu Ihr , die u . a . von den
Offenburger Bürgern Rehmann , Bürgermeister
Bee , Stigler , Anton und Johann Armbruster
unterzeichnet war . Sie trat am 12. September
1847 Im Gasthaus „zum Salmen “ ln Offenburg zu¬
sammen und war von 800 bis 1000 Anhängern der
Bewegung besucht . In einer mit einstimmiger Be¬
geisterung gefaßten Resolution erhöh sie die „For¬
derungen des Volkes ln Baden “ , dit tatsächlich im
Keime das ganze freiheitliche Programm der da¬
maligen Zeit enthalten . — Ich habe Ihnen in mei¬
nen Ausführungen die historische Entwicklung und
die politischen Kräfte , die den Inhalt dieser Re¬
solution bestimmt haben , za skizzieren versucht .

Die' Vertreter dieser Anschauungen wollten unserVolk zur Freiheit und zum friedlichen Zusammen¬leben mit seinen Nachbarvölkern führen . — wirwissen , daß der politische Wille dieser Männerin der Folge gescheitert ist . Die Entwicklung istandere Wege gegangen . Enttäuscht wandten sichnach Unterdrückung der Revolution von 1848/49die starken Persönlichkeiten unseres Volkes ü»steigendem Maße ab von der „garstigen “ Politik ,die sie Berufsparlamentariem und Beamten über¬ließen . Was der Reaktion vor 1843 nicht gelungenwar , das gelang im inneren Zusammenhang mitdieser Entwicklung der Staatekunst Bismarcks ,nämlich die Verbindung des Freiheitsgedankensmit dem nationalen deutschen Gedanxen aurzu -
5Pajten und zwischen dem nationalen deutschenGedanken und dem reaktionären Preußentum undseinem Militarismus jene verhängnisvolle Legie¬rung herzustellen , die ihren prägnantesten Aus¬druck m Namen , Programm und Politik der spä¬teren Deutschnationalen gefunden hat . Der durchdie Folgen des ersten Weltkrieges und der Nieder¬lage schwerbelasteten Weimarer Republik , die demdeutschen Volke die im Jahre 1848 erstrebte Frei -heit bringen wollte , ist die Auflösung dieser Le-gierung nicht geglückt . Die Anhänger dieser Le¬gierung sind vielmehr zum großen Teil geistigdie widerstandslosen Opfer der nationalsozialisti¬schen Propaganda , politisch Träger des national¬sozialistischen Staates geworden , der genau soauch das sozialistische Gedankengut mißbrauchtefür seinen einzigen Zweck : Die Ausbreitung undErhaltung der errungenen Macht in der Hand seinervöllig gesinnungslosen verbrecherischen Herren¬kaste . Darüber hinaus bestätigte sich in dieserZeit geistiger und politischer Unterdrückung inverhängnisvoller Weise die ewige Wahrheit derWorte aus Goethes „„Hermann und Dorothea “ :

„Der Mensch , der zur schwankenden Zeitauch schwankend gesinnt ist ,der vermehret das Uebel und breitetes weiter und weiter .“Schaudernd stehen wir vor den fürchterlichenFolgen .
Unsere Verpflichtung

Und heute ? Wenn wir zurücksehen auf das , wasvor 100 Jahren gefordert wurde und was damalserreichbar schien , erkennen wir , wieweit wir durch diesen verderblichen Gang der Ge¬schichte in unserer ganzen Entwicklung zurückne -worden sind .
Auch . heute haben wir keineswegs dieseRechte , die Vor hundert Jahren in dieser Stadtgefordert worden sind . Wir haben sie seither ein¬mal gehabt , aber wir haben sie verspielt , weil un¬ser Volk nicht von der Ueberzeugung durchdrun¬

gen war , daß diese Rechte das kostbarste Gut ge¬wesen sind , das es besessen hat . Diese Erkenntniszu vertiefen , ist unsere Aufgabe bei der Erinne¬
rung an die Ereignisse , die sich vor hundert Jah¬ren zugetragen haben . Und aus dieser Erkenntniswollen wir den Willen schöpfen und uns aufrechteinsetzen für die Rechte der Menschheit . Wirwollen kämpfen Schulter an Schulter mit allenGut - und Gleichgesinnten in der ganzen Welt
gegen die Unterdrückung Andersdenkender mitGewalt , für die innerliche Ueberwindung aller be¬stehenden Gegensätze aus dem Geiste der Huma¬
nität heraus , der uns mit den anderen Völkern
Europas verbindet , demselben Geist der Humani¬tät , der uns schon einmal aus dem Chaos der
Religionskriege hinausgeführt hat in das Zeitalterdes friedlichen Ausgleichs auch damals unüber¬windbar scheinender Gegensätze . Dadurchwollen wir unserer Vorfahren würdig werden ,die für diese Ideale vor 100 Jahren ihre Habe , ihrLeben und ihre Freiheit eingesetzt haben .

Der Vertreter Frankreichs spricht
Als Vertreter Frankreidis trat der Depu¬tierte S. Grumbadi an das Rednerpult.Er erklärte , man müsse die Menschheit aus dem

derzeitigen Chaos herausreißen , wenn sie geret¬tet werden solle.
' Wenn die Republik der 48er

Demokraten Wirklichkeit geworden wäre, dann
brauchten wir heute nicht von Wiederaufbau
zu reden . Freilich besinne man sich in
Deutschland immer nur im Unglück auf die
Demokratie . Das deutsche Volk sehe zwarals der Folge seines geschichtlichen Irrwegeseiner harten Zukunft entgegen, doch hoffe
er, daß die Deutschen, wenn wiederum 100
Jahre vergangen sind , sagen könen: Und
diesmal haben wir’s geschafft !

Abschließend ergriffen als Vertreter der
Parteien das Wort : Dr . Bittel (KP)
Bürgermeister Geiler (SP) u. Dr. Fleig (BCSV)!wobei die Gedanken von 1847, deren bürger¬licher Ursprung eindeutig festliegt, die
gegensätzlichsten Auslegungen fanden. Für
die DP sprach die Abgeordnete Frau Dr.Teutscb über

Die Aufgabe der Frau
Frau Dr. Teutsch knüpfte an die historische

Bedeutung des Festaktes an und erinnerte
an den Geist der Brüderlichkeit und der Hu¬
manität , aus dem schon vor 100 Jahren die
Demokraten die Völkerversöhnung forderten,die gerade auch den Frauen eine Herzensan¬
gelegenheit sei. „Wir Frauen“

, sagte die Red¬
nerin , „haben noch jeden Krieg verloren,wenn auch die Generäle siegten , weil der
Krieg das Leben mordet, das wir schenken und
erhalten wollen. Wir sind die Mütter der Ge¬
nerationen . Wir wollen die Welle des Lebensweiter tragen von Geschlecht zu Geschlecht
bis an das Ende der Tage .“ Die Rednerin
stellte die erzieherische Aufgabe der Frau in
den Mittelpunkt ihrer Ausführungen. Aber
die Erfüllung unseres Volkes mit demokrati¬
schem Geiste sei bei der gegenwärtigen Hun¬
gersnot und bei dem großen Mangel an den
unentbehrlichsten Gebrauchsgütem schwerer
als je . Die Rednerin appellierte an das Ge¬
wissen der Welt, Deutschland nicht dem Un¬
tergang preiszugeben und an die Einsicht der
Mächtigen dieser Erde, eine nicht wieder gut¬
zumachende Katastrophe im letzten Augen¬blick noch zu verhindern . Wenn man dem
deutschen Volke die Möglichkeit lasse, ein
menschenwürdiges Dasein zu führen, so
werde es sich in Zukunft als ein nützliches
Glied in der europäischen Völkerfamilie er¬
weisen. Die Rednerin schloß mit einem Wort
von Friedrich Naumann: „Der Glaube, daß
selbst die größten Nöte nicht imstande sind,
das deutsche Volk und seinen Charakter zu
zerbrechen, steht am Ausgangspunkt der
Dinge .“

Das Festkonzert
lieber die zweimal wiederhohe Aufführung

der IX. Symphonie, die eine hervorragende Lei¬
stung aller Mitwirkenden darstellte , berichten
wir am Freitag.

An unsere Leserl
Die Fortsetzung unseres Romans bringenwir wegen Platzmangel in der «M« *« Ana«

gäbe. *
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LAHR und UMGEBUNG

Späte Hundstage
Der vergangene Samstag war, wie im

Rundfunk gemeldet wurde, der heißeste
Septembertag seit 120 Jahren . Nicht genug,
daß die Menschen seit einiger Zeit das Ab¬
surde dem Vernünftigen vorziehen, weicht
zu allem Ueberfluß auch die Natur bedenk¬
lich vom Normalen ab. Gegenüber sonstigen
Jahren erhielt die Erde in diesem Sommer
nur 30 Prozent Niederschläge. Die Folgen
sind überall schlimm , in manchen Landstri¬
chen aber verheerend . Nur eine Pflanze hat
von der beständigen Sonnenglut profitiert :
die Rebe , deren Trauben aber für uns noch
zu hoch hängen. Am empfindlichsten werden
wir den Schaden bei der Kartoffel zu spüren
bekommen, beim Mais und allen Gemüse¬
arten . Außer den ganz Wenigen, die mit
voller Brieftasche und verdächtig vielen
Fleisch - und Fettmarken in Urlaub fahren
können , schaut wohl jeder mit banger Ah¬
nung zum ewigblauen Himmel. Auf die
Frage nach der Ursache dieser Entgleisung
in der Natur , verweisen manche auf die
nicht fleckenlose Vergangenheit der Sonne,
was die Wissenschaft aber als üble Nach¬
rede bestreitet . Andere meinen, der Ost¬
wind sei schuld , der seit Monaten weht . Fest
steht nur . daß Goethe mit seinem Vers recht
bat : „Nichts kann der Mensch schlechter er¬
tragen . als eine Beibe von schönen Tagen.

“
Zwar heißt es bei Goethe „gute Tage“

, aber
die erleben w ir so rasch nicht , audi wenn der
Ostwind noch ein ganzes Jahr anhält .

Stadtnotizen
Die Kirchenältesten unserer Stadt

Am gestrigen Sonntag fand in den drei
evangelischen Pfarreien unserer Stadt die
Einführung der am 31 . August gewählten
Kirchenältesten statt . Wir geben nachstehend
die Namen der Gewählten bekannt :

I. Stiftspfarrei :
Dr . Theodor Uhrig. Professor : Karl Th.

Meiner , Stadtrat u. Rlechnermeister ; Georg.
Honecker, Stadtrat und Buchdrudcermeister;
Otto Schneider , Steuerhelfer : Karl Vieser,
Betriebsleiter ; Karl Mörstadt. Preßvergolder ;
Julie Krämer , Hausfrau : Walter Heppner, .
Ziipmermeister.

II. Stiftspfarrei :
Emanuel Kappus, Religionslehrer : Wilhelm

Neck , Stadtrechtsrat ; Ernst Neumeister.
Kaufmann ; Georg Schatz , Metzgermeister ;
Friedrich Stengler, kaufm. Angestellter ; Erna
Flüge. Hausfrau ; Sofie Wickert, Bäuerin.

Christnsklrche :
Karl Bauer, Konditormeister ; Frau Leni

Fehr seb . Dick ;, Ewald Schramm, Privatier ;

Rieh. Claß, Bildhauermeister ; Hermann Zipf ,
Steuersekretär a . D . ; Karl Ziegler, Konditor¬
meister; Wilhelm Mangler, Studienrat ; Lina
Kugler geb . Saaler.

Die Firmung, die Weihbischof Dr . Burger
erteilen wird, findet für die katholischen
Pfarrangehörigen der Stadt Lahr am Sonn¬
tag, den 29. September in der Stadtpfarr -
kirche St. Peter und Paul statt .

Beethoven-Zyklns. Die Nachfrage nach
Karten für den Beethoven-Zyklus, der sechs
Kammermusik-Abende umfassen soll , war
sehr groß. Der Zyklus ist nahezu ■ausver -
kauft .

Zwei Diebstähle, die in den letzten Tagen
in unserer Stadt verübt wurden , kennzeich¬
nen den durch den Krieg und seine Folgen
verursachten Tiefstand der Moral weiter
Volkskreise. In der kath . Stadtpfarrkirche
St . Peter u . Paul wurden sämtliche vorhan¬
denen elektrischen Glühbirnen gestohlen.
Nicht einmal vor der Heiligkeit des Gottes¬
hauses schreckt . man zurück ! Außerdem
wurde einer Frau in einem Ladengeschäft
der Geldbeutel aus ihrer Einkaufstasche ge- ,stöhlen. Von einer Beobachterin des Vorfal¬
les gestellt, gab die Diebin nach anfäng¬
lichem hartnäckigem Leugnen erst nach An¬
drohung polizeilicher Anzeige das entwen¬
dete Gut wieder zurück.

Schwerer Einbruchsdiebstahl. In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag wurde in unserer
Stadt ein schwerer Einbruchsdiebstahl ver¬
übt . Bis jetzt noch unermittejte Täter bra¬
chen in das Pfarrhaus bei der Christuskirche
ein und durch stöberten den Keller . Die Diebe
entwendeten eine ^Reihe wertvoller Gegen¬
stände und hatten es vor allem auf den
Abendmahlwein abgesehen.

Varietesdiau
Ein Abend wie in einem kleinen Vorstadt¬

variete . Darbietungen rührehd durch ihre
Unzulänglichkeit. Die „jüngste Akrobatin
Europas“

, ein kaum dreijähriges Kind, zeigte
ihre kleinen Tricks mit ernsthaftem Gesicht,
wohltuend unaffektiert . Der Jongleur hatte
keinen glücklichen Tag. Erst nach großen
Anläufen gelangen seine bescheidenen Spiele
mit7 dem Reifen und der Zigarrenschachtel.
Das alte Spiel des Clowns mit dem zerrisse¬
nen Anzug, seine Verwicklung in Hosenträ¬
ger, sein Kampf mit Floh und Schnaps¬
flasche wirkt nur noch ermüdend . Ein Tanz¬
paar von verblichener Eleganz, ein Ansager
ohne rechten Humor, ein italienisches
Sängerpaar : sie bemühten sich alle redlich.
Nur die „Zwei Siegfrieds“ waren wirklich
Artisten von Rang. Ihre 'Parterreakrobatik ,
sehr sauber und gekonnt, war um so mehr
zu bewundern , da man wußte , daß einer der
Künstler noch an den Folgen eines sehr
schweren Knöchelbruches litt . Butz Jülich mit

seiner Tanzkapelle , die sehr schmissig ame¬
rikanische Tanzmusik spielte und alle Dar¬
bietungen begleitete , versöhnte einigermaßen
mit der Mittelmäßigkeit des , Variete-
programms .

Familiennachrichten
86 Jahre alt wird am 18. 9. Oberstraßen¬

meister a. D . Adolf Ruthardt , wohnhaft
in der Werderstraße 83.

Ihren 80. Geburtstag beging Frau Marie
Burgmann , wohnhaft Hauptstraße 29 im
Stadtteil Dinglingen.

Todesfall. An den Folgen eines schweren
Herzleidens starb unerwartet rasch im 55.
Lebensjahr der weit über Lahr hinaus be¬
kannte und hochgeschätzte Mechanikermei¬
ster Karl Schell , Inhaber eines Fahrrad »
geschäfts in der Friedrichstraße .

Blick in die Landgemeinden
Langenwinkel . Nachdem der Bauer Georg

Kappus vom Hurster Hof am 30 . Oktober

1787, vor 160 Jahren , von seinem Landesherrn,
dem Fürsten von Nassau, die Erlaubnis erhal¬
ten hatte , im Walde „Langen Winkel“ ,

' west¬
lich von Dinglingen, roden und ein Haus
bauen zu dürfen , legte er damit den Grund
zur . Neusiedlung Langenwinkel, dem jüngsten
Dorfe in Mittelbaden. Neue Siedler kamen aus
der Emmendinger Gegend, vom Kaiserstuhl
und aus Württemberg. Oberamtmann Langs¬
dorff in Lahr , der die Neugründung von Anfang
an förderte , ernannte 1797 Georg Kappus jur
nior zum Bürgermeister des Ortes und erhob
dadurch Langenwinkel, das seither zu Dirig-
lingen gezählt hatte , zur selbständigen Ge¬
meinde^ 1798 erhielt der Ort eine eigene Schule ,
1847 , vor 100 Jahren , eine Kinderschule. Nach
der neuesten Volkszählung zählt Langenwin¬
kel , das zweitkleinste Dorf des Kreises Lahr,
135 männliche und 143 weibliche Einwohner.

Dundenheim . Bel bester körperlicher und
geistiger Frische vollendeten am 13. 9. Rosina
Rudolf geb . Zeiser ihr 81 . und am 12. 9. There¬
sia Meier ihr 75. Lebensjahr.

Der Sport im Heimatbezirk

Wenig befriedigender Punktspiels Auftakt
Der Start der Sportfreunde Lahr ln das erste

Punkts,rieljahr der südbadischen Landesliga brachte
nicht die erwartete klare Distanzierung gegenüber
einem Gegner von der Spielstärke des Sportvereins
Engen , der nach den gezeigten Leistungen
mit der knappen 2 :3-Niederlage mehr als zufrie¬
den sein konnte . Lediglich dem glücklichen Um¬
stand , daß der einheimische Mittelstürmer in den
ersten Minuten zwei Tore erzielen konnte , von
denen mindestens das erste zu halten gewesen
wäre , verdanken die Lahrer den Gewinn der
beiden Punkte . Dadurch , daß die Engener Mann¬
schaft mit einem Riesenrespekt ins Spiel ging und
in der ersten Halbzeit eine recht leistungsschwache
Partie lieferte , verfielen die Lahrer in den groben
Fehler , mit dem Ball zuviel Einzelspiel zu trei¬
ben , wodurch meist recht zerfahren gespielt
wurde und das Spielniveau sank .

Wesentlich besser wurde ' es in der zweiten Halb¬
zeit , als die Hegeuer lebendiger wurden . Ein
lichter Moment bei den Lahrern , war das dritte
Tor des Halbrechten , der mit einem langgezogenen
Schuß das 3 :0 herstellte . Die Gäste paarten ihre
Spielweise jetzt mit großem Eifer und hatten das
Glück , im Anschluß an einen Eckball zum Ehren¬
tor zu kommen . Kurz vor dem Schußpfiff trat
noch das Pech eines Eigentqres der Lahrer hinzu ,
so daß nur ein knapper ' 3 :2-Sieg zustande kam .
Wohl die wenigsten der annähernd 1000 Zuschauer
waren von dem Spiel der beiden Mannschaften
befriedigt .

Die neuen Punktspiele
Bezirksklasse Offenburg : Altdorf — Kehl -Sund -

heim 3 :2 ; Haslach i. K . — Sportfreunde Lahr II
4 :1.

Kreisklasse Lahr : Oberweier — Seelbach 3 :1 ;
Kürzell — Heillgenzell 2 :1 ; Mietersheim — Non¬
nenweier 1 :0 ; Orsehweier — Bust 9 :2. Die übrigen
Spiele mußten ausfallen .

Untere Mannschaften : Kürzell , II — Heiligenzell n
3 :? ; Willstätt II — Marlen n 2 :2 ; Sportfreunde
Lahr Jugend — Mietersheim Jugend 5 :1.

Die Lahrep Handballer mit vier
Mannschaften im Ried

Den schönsten Erfolg der Mannschaften
der Handballabteilung der Sportfreunde
Lahr errang auch am vergangenen Sonntag
die Frauenelf, , die im Pokalspiel in
Nonnenweier eine schöne Partie „lieferte und
mit einem 5 :0-Sieg triumphierte . Die erste
Männermannschaft hatte in Nonnenweier
einen schweren Stand u . blieb mit 9 :8 Toren
siegreich.

Ottenheim II — Lahr II 8 :7. Ottenheim
Jugend — Lahr Jugend 10:4 . Seelbadi —
Sulz 12 :6 . II. Mannschaften 6 :15. Jugend
beider Vereine 3 :9.
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Rasch und unerwartet ist un¬
ser lieber , guter Bruder
Schwager und Onkel

Alfred Kroener
Landwirt

im Alter Von 70 Jahren aus
einem arbeitsreichen Leben in
die Ewigkeit abberufen worden

Die Einäscherung fand am 12
September in aller Stille statt

Für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme sowie
für die Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir unsern herz
liebsten Dank .
Lahr , den 15. § ept . 1947
Trampierstraße 46 . (2782 )

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Hermann Kroener .

Nfcch 53 Jahren , treuester
Pflichterfüllung verschied am
12. September 1947 , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten
unsere liebe Hausgehilfin

Frätdein *

Therese Gscheidle
im 73. Lebensjahre . /

Für alle Beweise liebevoller
Teilnahm # sowie für die Kranz -
und Blumenspenden wird herz¬
lich gedankt . (2795)

iFriesenheim , 14. Sept . 1947.
Familie Dr . Scharschmidt -

Elsäßer .

Nach langem , schwerem Lei
den verschied , mit den hei¬
ligen sterbsakramertten ver¬
sehen , am 15. 9. 47, 4.30 Uhr
früh , im Alter von 65 Jahren
meine liehe Frau

Maria Magdal . Hmunelsbach
geh . Wetterer .

Seelbach , den 15. Sept . 1947.
Die trauernden Hinterbliebe¬

nen :
Josef Himmelsbach ,
Fam « Ludwig Löffler , f
Fam * Wetterer , z . Mühle , Bei -

chenbach u . Anverwandte .
Die Beisetzung findet 4“

Mittwoch , den 17. 9. morgens
10 Uhr in Seelbach statt .

STELLENANGEBOTE

Wir suchen männliche und
weibliche (auch Jugendliche )

Arbeitskräfte
für Neubetrieb (leichte, vorw.
sitz. Tätigkeit), guteBezahlung ,

Akkordmöglichkeit .
Abt. Hotetotiwerk der Fa.
EmilWsldin Lederfabrik AG.
unter Zuweisung durch das

Arbeitsamt Lahr.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt junge , ungelernte Arbeiter
im Älter von 16 bis 20 Jahren .
Ebenfalls 1 bis 2 Lehrlinge für
unsere Werkzeugmacherei . Al¬
bert Nestler AG . , Lahr . (*4620)

Blechner - u . Inst .-Geselle tüchtig ,
bet gutem Lohn gesucht . Ebenso
kann tnt . Junge als Lehrling ein -
treten . A . Löffler , Inst .- u . Blech
nermeister , Lahr , Friedrichstr . 25.

Sofort mehrere Hilfsarbeiter für
nach Steinbach verlegten Kunst '
gliederbaubetrieb gesucht . Mel '
düng : Steinbaph -jUmweg , Mührig -

weg (Baracke ) , Nähe Ziegelei .
Männl . Kraft für Landwirtschaft

auf sofort gesucht . Bräuning
Langenwinkel , Haus Nr . 20 . (27*1)

Radio -Instandsetzer , perfekt ln
allen vorkommenden Arbeiten
und Ausbildung von Lehrlingen
für sofort ln Dauerbeschäftiguhg
gesucht . Bewerber muß einer
großen Werkstatt als Leiter
vorstehen können . Bewerbun¬
gen ünter Nr , *2724 M an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Kraftfahrer , möglichst gelernter
Kraftfahrzeusmechaniker , mit
langjähriger Fahrpraxis , guter
Wagenpfleger , der auch kleinere
Reparaturen selbst ausführen
kann , ln selbständige , gutbe¬
zahlte Dauerstellung ges . Koeffel
& Schüfer , Metallwarenfabrik ,
Ueberiingen am Bodensee , In
den Mühlen 3. (G *2485)

Bilanzsicherer Buchhalter f . amtl
Dienststelle (Halbtagsarbeit ) ges .
Bewerbungen unter 33 1609 an
OBANEX , Anzeigen - Expedition
Freiburg i . Br . (G2767 )

Lebensmittelbetrieb sucht zum sof .
Eintritt intelligentes , ehrl . Mäd¬
chen als kaufm . Lehrling . Be¬
werbungen mit Lichtbild unt .
Nr . 2760 K an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Zur Führung des frauenlosen Haus¬
halts eines älteren Herrn ln gut .
Verhältnissen wird zuverlässige ,
unabh . Frau oder Fräulein ges .
Alters , evang ., kinderlieb , da 5
Enkelkinder (4—16 J .) vorhan¬
den , zu baldigem Eintritt in
Kreisstadt Oberbadens gesucht .
Obst - u . Gemüsegarten beim
Haus . Nur Bewerberinnen , in
allen Zweigen des Haushalts
erfahren und absolut selbstän¬
dig , wollen sich unter Nr .
2737 E an „Das Neue Baden “,
Lahr , melden .

Hausgehilfin , mit allen Hausarbei¬
ten vertraut , für Geschäftshaus¬
halt per sofort gesucht . Garten¬
baubetrieb u . Baumschulen A.
Broßmer , Ettenheim . (*2625)

Gewandte Stenotypistin u . Sekre¬
tärin sofort gesucht . Preisbil -
dungs - u . Preisüberwachungs -
Stelle , Freiburg 1. Br . , Erbprin¬
zenstraße 1, (G2725 )

Stenotypistin , absolut perfekt in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben , sowie mit absolut perfekt ,
franz . Sprachkenntnissen , Kennt¬

nissen der englischen Sprache , in
gutbezahlte Dauerstellung für
interessante Tätigkeit gesucht .
Koeffel & Schüfer , Metallwaren¬
fabrik , Ueberiingen (Bodensee ) ,
In den Mühlen 3. , (G *2483)

Holzfachmann oder tüchtiger
Schreinermeister , mögl . mit Ma¬
schinen , oder Schreiner als
Meister oder Betriebsleiter so -
wie Schreiner , Drechsler , Ma¬
ler u . männliche u . weibliche
Hilfs - und Anlernkräfte gesucht .
Zuschr . unter *2710 W an „Das
Neue Baden “, Lahr

GESCHÄFTLICHES

Zum Sanbevmaehen
HENKEL * Sachen !

Die Persilwerke liefern ihre
bewährten Wasch - u . Rei¬
nigungsmittel nach wie vor
ln Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf
stets daran , Ihrem Kauf¬
mann die leeren Packun¬
gen zurückzugeben . (G *1472)

Wenig und kalkarmes Futter
durch anhaltende Trockenheit !
Darum Ergänzung fehlender
Mineralstoffe , Vitamine u . bes¬
sere Futterausnutzung durch
ERGONA -Pnäparate . Eierleg - ,
Milch - , Schweinefreß - , Kanin -
cbenpulver und Kalkpräparate
auf homöopathisch -biologischer
Grundlage in Apotheken , Dro¬
gerien , Futtermittel -Samenhand¬
lungen usw . gegen Abgabe einer
Leerpackung z . Zt . beschränkt
erhältlich . OTTO KOCH , GmbH . ,
chem . u . pharm . Fabrik , Mör¬
lenbach (Odenwald ) . (G*2738 )

Ihr Haar ! Ihr Stolz ! Haarausfall
u . Schuppen sind Warnungssig¬
nale . Handeln Sie , ehe es zu spät
ist ! Verlangen Sie bei Ihrem
Friseur jedesmal nach dem Kopf¬
wäschen eine Einreibung mit
Flickers Bicjl . Haartonikum , her¬
gestellt aus best . Schwarzwäl¬
der Kräuterauszügen von der
Firma Max Flicker , Fabrikation
für Körperpflegemittel , (17b)
Wehr ln Baden . • (G*1473)

Dörrbretter eingetroffen , Verkauf
am Donnerstag , den 18. Sept .
Max Adler , Korbwarengeschäft ,
Lahr , Blumenstraße 5. (2798)

Herrenhemd , Kragenweite 40 , oder
Stoff zur Anfertigung dringend
zu kaufen gesucht . Angebote
unter IjTr. B 241 an Vermittlung
Overando , Offenburg , Saarland -
Straße 2. (2776)

Suche 20—25 m Drahtgeflecht . Ver¬
gütung gegen Vereinbarung oder
Tausch . Angebote unter Nr .
2790 E an „Das Neue Baden “ ,
Lahr . .

Reifen , 4x19, neu geboten . Reifen .
16er oder 17er gesucht . Angebote
unter Nr . 2787 W an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Weinfaß , neuwertig , 400—600 Liter -
haltend , gesucht . Wein abzugeb .
Angebote unter Nr . 2740 S an
..Das Neue Baden “ , Lahr .

Stroh abzugeben . Mostobst zu
kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 2792 S an „Das Neue Ba
den Lahr ,

Gutes Herrenfahrrad mit kompl .
Bereifung geboten ; Küchenherd
dringend gesucht , evtl . Aufzah¬
lung . Angeb . unter Nr . *2759 D
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Fabrikneues Herrenfahrrad abzu¬
geben . Angeb . unter Nr . 2736 N
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Kohlenherd , neuwertig , u . Kinder¬
sportwagen , sehr gut erhalten ,
zu verkaufen , Darpenfahrrad ,
fahrbereit , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 2753 K an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Korbmöbelgarnitur und Fliegen -
schrank umzugshalber abzugeb .
evtl . Tausch . Angeb . unter Nr ,
2744 an „Das Neufe Baden “, Lahr .

Verschiedene Damenbekleidungs
stücke , Größe 42 bis 44, abzu¬
geben . Gesucht >j wird guterh .
Fahrrad , guterh . Nähmaschine ,
Weinfaß , 150—200 Liter , und Ein¬
zelmöbelstücke für Wohnzim¬
mer . Ang . unter Nr . 2754 F an
„Das Neue Baden “, Lahr .

1 Ster Buchenscheitholz sowie 1
Paar sehr guterhaltene Kinder¬
halbschuhe , Größe 29, abzugeb ,
Angebote unter Nr . 2752 H an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Mostobst zu kaufen ges . Klee¬
samen abzugeben (Rotklee und
Luzerne ) . Zu erfragen Lahr ,
Lindensraße 3.

Neue Obstpresse abzugeben . Most¬
obst zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 2755 M an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Reifen , 5,50x16, runderneuert , geg .
4,50x17 in gleichwertigem Zu¬
stand zu tauschen gesucht . Be -
zirksabgabestelle für Obst und
Gemüse Ortenberg . (G2773 )

TAUSCHGESUCHE

TIERMARKT
Versteigerung von Zuchtfarren

u . -ebern .
Der Landesverband badischer

Rinderzüchter e . V . und der Ba¬
dische Landesschweinezuchtver -
band e . V . veranstalten am Mitt¬
woch , den 17. 9. 47 in Schwarzach ,
Kreis Bühl , und am Donnerstag ,
den 18. 9. 1947, in Ichenheim , Kreis
Lahr , eine Versteigerung von
Zuchtfarren und Zuchtebern . Zum
Auftrieb gelangen in Schwarzach
etwa 25 Zuchtfarren und einige
Zuchteber , in Ichenheim etwa ^ 5
Zuchtfarren und 35 Zuchteber .
Die Sonderkörung beginnt in
Schwarzach um 9 Uhr ; in Ichen¬
heim um 8 Uhr . Die Versteige¬
rung beginnt an beiden Tagen um
11.30 Uhr . Die Versteigerungen
bieten die beste Gelegenheit , ab¬
gängige Altfarren durch gekörte ,
züchterisch hochwertige Jungfar -
ren zu ersetzen . Den Bedarf
bitten wir bei der Geschäftsstelle
Freiburg i . Br ., Vaubamtraße 12,
zu melden . , (*2660)
Eine junge Ziege abzugeben . Suche

Heu , Zuckerrüben , Stroh oder
Hühnerfutter . Angeb . unter Nr .
2786 R an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Junge Hühner abzugeben . Ein
Paar neue Damenschuhe , Gr . 40,
mit halbhohem Absatz gesucht .
Ang . unt . Nr 2756 B an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Ferkel zu kaufen ges . Mostobst
oder Most abzugeben . Angebote
unter Nr . 2772 B sn „Das Neue
Baden " , Lahr .

Prima neuwertige Lederhalbschuhe
Größe 43, geg .

' Mostobst zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
Nr . 2785 S an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Guterh . Diwan gegen Chaiselongue
zu tauschen gesucht . Angebote
unter Nr . P 2788 an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Nora - Radlo , 6 Röhren , Wechsel
ström , geg . fahrbereites Leicht -
motorrad zu tauschen . Ang . unt .
Nr . 2750 F an „Das Neue Ba
den “, Lahr .

Herrenanzug , Größe 42/44 gegen
Größe 46/48 zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . L ' 1763 an
OBANEX , Anz .-Exp ., Freiburg
1. Br . (2763)

Herrenanzug , mittl . Größe , zu kau
fen oder nach Vereinbarung zu
tauschen gesucht .. Angebote unt .
M 1763 an OBANEX , Anzeigen -
Expedition , Freiburg i . Br . (2764)

Rechenschieber gegen Herren -Arm
banduhr zu tauschen gesucht ,
Angebote unter Nr . 2770 R an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Apfelmost in Tausch abzugeben ,
Angebote unter Nr . 2745 E an
„Das Neue Baden “, Lahr .

HEIRATEN

VERMIETUNGEN
Ein gr . Zimmer mit geräumiger

heiler Notküchei Mansarde und
Keller in Stadtmitte gegen 2- 3-
Zimmer -Wohnung in Freiburg
oder Vorort zu tauschen ges .
Angebote unter N 1763 an OBA¬
NEX , Anzeigen -Expeditioii , Frei ,
bürg i . Br . (2765)

MIETGESUCHE
Schön gelegenes , heizbares , möbl .

Zimmer von berufst , jüngerem
Herrn zu mieten gesucht . Mögl .
Oststadt . Zuschriften an Hut¬
stoffwerk der Fa . Emil Waeldin
AG . (*2784)

Zimmer , leer , wenn möglich . mit
kleiner Küche von alleinstehen¬
der Frau zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 2751 F an
„Das Neue Baden “, Lahr .

VERLOREN —GEFUNDEN
Braune Lederhandtasche mit In¬

halt zwischen „Krone “ und „Lö¬
wen “ Lahr -Dlnglingen am Frei
tag nachmittag verloren . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung
Lahr , Marktstraße 33, 2. Stock ,

VERSCHIEDENES
Wer spaltet ca . 7 Ster gesägtes

Holz ? ' Zu erfragen : Engel -Apo¬
theke , Lahr , Friedrichstraße 1.

(2749)
Wer erteilt Unterricht in Franzö¬

sisch ? Zuschr . unter Nr . 2969 R
an ..Das Neue Baden “ Lahr .

Aeltere Frau sucht Beschäftigung
im Haushalt . Angeb . unter Nr .
2757 L an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Kriegerwitwe , 27 Jahre , blond ,
groß , schlank , geschäftstüchtig ,mit Vermögen , wünscht gebil -
geten Herrn im Alter von 35—45
Jahren zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen . Zuschr . unt .
Nr . 2734 D an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Wer will einer 35jährigen Witwe
mit einem gut erzogenen Töch -
terchen im Alter von 6 Jahren
liebevoller Gatte und guter Vati
sein ? Zuschriften unter Nr . 1132
an Vermittlung Overando , Offen¬
burg , Saarlandstraße 2 . (G2T78)

Fräulein , 36 Jahre , in Landwirt¬
schaft aufgewachsen , wünscht
Bekanntschaft evtl . spät . Heirat
mit aufrichtigem , solidem \
Bauernsohn oder Handwerker .
Efnstgem . Bildzuschr . an „Das
Neue Baden “ , Geschäftsstelle
Freiburg , Hildastraße 2 a . (2729)

34jähr . Mann wünscht Heirat mit
Bauerswitwe , evtl , mit Kinder .
Zuschr . an „Das Neue Baden “,
Geschäftsstelle Freiburg i . Br .,
Hlldastraße 2 a . (2730)

Fleischermeisterstochter , tüchtig
im Haushalt und Geschäft , sucht
passenden Lebensgefährten bis
Mitte 40. Näheres unter Nr . 282
durch Briefbund Treuhelf , Ge¬
schäftsstelle München 51, Schließ¬
fach 37. (G2862)

Geschäftstochter , 21 J „ evang -,einz , Kind , liebe Wesensart ,
Blondine , aus verm . Familie w .
glückl . Heirat . Näh . d . Frau
B . Laib . Offenburg , Glaserstr . 5.

(G2774 )
Friseuse , 22 J „ kath ., nettes Mä¬

del , einz . Kind m . kompl . Ausst . ,
Barverm . u . alleinige Erbin
ihrer verm . Eltern w . glückl .
Heirat . Näh . d . Frau B . Laib ,
Offenburg , Glaserstr . 5. (G2775 )

Fräulein , 32 J . , 1,65 m gr „ sehr
musikliebend , wünscht Brief¬
wechsel mit einem liebevollen ,
nur kath . Beamten , dem sie spä¬
ter treusorgende Gattin sein
darf . Zuschriften unter Nr . 1122
an Vermittlung Overando , Offen¬
burg , Saarlandstr . 2. (G2777 )

Heiratsuchende . Vermittlungen
allerorts . Bedingungen kosten¬
frei ! Erfolge anstatt vielver¬
sprechende Reklame ! Hermann
Leuther , Bonn , Kölnstr . 74. (*994)

Viele fanden ihr Glück durch die
gr . Organisation d . Briefbundes
„Dein Lebenskamerad “. Schrei¬
ben Sie noch heute u . verlan¬
gen Sie unverbindl . Auskunft
durch Prospekt a 89. Geringe
Monatsbeiträge , rasche u . gute
Erfolge , vollständig diskret .
Stuttgart 1, Postschließfach 685

(G *2456)

BRIEFMARKEN
Briefmarken -Rundsendeverkehr

..Baltica “ nimmt noch einige Teil¬
nehmer auf , Anfr . m . Rückporto
an Briefmarken -Versand R. Fau¬
stein , Stuttgart -3 , Mozartstr . 2t .

(GJMt)
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